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SALZBURG

vgl. Jer 29,11

Denn so spricht der Herr:
»Ich will euch eine Zukunft 

und eine Hoffnung geben.«



Kultur, Kunst, Bildung und soziales Engagement machen unsere Welt um vieles reicher. Die Zuwendung 

durch Unterstützer ermöglicht die Verwirklichung und Fortführung zahlreicher gesellschaftlicher Anliegen 

und trägt zur Vielfalt des Lebens bei. Die Erhaltung gesellschaftlicher Werte hat bei uns eine lange  

Tradition – eine Tradition, die sich auch in der Förderung der „Langen Nacht der Kirchen“ widerspiegelt.  

wst-versicherungsverein.at, wienerstaedtische.at

Kulturgüter beflügeln die Fantasie.
Aber nicht ohne unsere Unterstützung.

Herzlich willkommen! Genießen Sie die 
Lange Nacht der Kirchen 2025

in Salzburg!
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In der Langen Nacht der Kirchen, die zur schönen Tradition auch  
in Salzburg geworden ist, möge die Hoffnung erfahrbar und  

spürbar werden, die aus dem Glauben entspringt  
und über die Grenzen des rein Erwartbaren  
hinausgeht.

+ Franz Lackner
Erzbischof 

Reicher werden an Hoffnung: Wenn ich offen bin für das, was ich  
hinter der sichtbaren Welt erahne, richte ich meinen Blick von  
dem, was ist, zu dem, wie es sein kann. Das ist Hoffnung.  
Diesen Blick über das Hier und Jetzt hinaus wollen die Kirchen  

in der Langen Nacht der Kirchen eröffnen.  
Lassen Sie sich darauf ein, damit Sie reicher  
werden an Hoffnung! (Römer 15,13)

Olivier Dantine
Superintendent, für den Ökumenischen Arbeitskreis 

 13:00-24:00  Veranstaltungsinformationen und Platzkarten   
Offener Himmel – Infopoint-Kirchen,  
Franziskanergasse 3, 0662/8047-2087

 17:50-18:00  Glockenläuten   
in der Altstadt

 18:00-18:45  Ökumenischer Eröffnungsgottesdienst   
zum Beginn der Langen Nacht  
vor dem bzw. bei Schlechtwetter  
im Dom zu Salzburg

 19:00-24:00  Programm   
in den einzelnen Kirchen

 19:00-23:30  Bewirtung   
im Innenhof von St. Peter,  
in der Dombuchhandlung  
und durch Foodtruck Risottomas auf dem  
Vorplatz der Pfarrkirche St. Andrä

 23:30-23:45  Spiritueller Abschluss    
im Dom

Die Lange Nacht der Kirchen
im Überblick – wichtige Infos und Eckpunkte
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Das diesjährige Motto „wir können hoffen – wir können #offen“  
öffnet gerade im Heiligen Jahr 2025, das unter dem Leitgedanken  

Pilger der Hoffnung steht, viele Türen für eine  
zeitgemäße Auseinandersetzung mit der Idee von  
Hoffnung und Offenheit.

Pedro Lopez Quintana
Apostolischer Nuntius in Österreich
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In einer Zeit, in der gesellschaftlicher Zusammenhalt und gegen- 
seitiges Verständnis wichtiger denn je sind,  
bietet die Lange Nacht der Kirchen Raum für  
Begegnungen und Dialog.

Dr. Wilfried Haslauer
Landeshauptmann 

Die Lange Nacht der Kirchen bietet ein unvergessliches Erlebnis  
für alle Besucher*innen. Sie schafft Raum für  
Begegnung, Austausch und Inspiration, die  
weit über diese Nacht hinauswirken.

Bernhard Auinger
Bürgermeister von Salzburg 

„Hoffnung“. Ein starkes Wort in einer Zeit voller Unsicherheit. Hoffnung 
zu geben, ist nicht leicht, aber nötiger denn je. Eine offene Tür ist  
mehr als ein Eingang – sie ist eine Einladung: Komm herein, sprich  

mit uns, sei Teil unserer Gemeinschaft.  
Danke an alle, die mit ihren Ideen diese Nacht  
lebendig machen!

Alexander Van der Bellen
Bundespräsident von Österreich 

Die Lange Nacht der Kirchen steht diesmal ganz im Zeichen der  
Hoffnung. Denn „Hoffnung sieht das Unsichtbare, fühlt das  

Unfassbare und vollbringt das Unerklärbare“  
(Maximilian Kolbe).

Anna Tiefenthaler, Dominik Elmer  
und Br. Alexander Schröter
Projektteam Lange Nacht der Kirchen

Gut zu wissen
Damit Sie sich leichter zurecht昀椀nden, sind alle Programmpunkte  
mit Piktogrammen für die Veranstaltungskategorien versehen.

Gottesdienst, Liturgie, Gebet Ökumenische Veranstaltung

Gespräch & Begegnung  Kinder- & Familienprogramm

Diskussion, Lesung, Vortrag  Musikprogramm modern

Jugendprogramm  Musikprogramm klassisch

Führung, Ausstellung  Stille, Andacht, Anbetung

Schöpfungsverantwortung  Film, Tanz, Theater, Kabarett

unkonventionelle Angebote  barrierefreier Zugang 

Kulinarisches Angebot technische Hörhilfe vorhanden
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Taizé im Dom

20:30 – 21:30 Uhr 

Tauchen Sie in die Mystik von Taizé ein. Bei Kerzenlicht, medita-
tiver Atmosphäre und einfachen, wiederholenden Liedern 昀椀nden 
Sie innere Ruhe. Psalmen und Gebete öffnen das Herz für die 
Nähe Christi und verbinden im gemeinsamen Singen und Beten 
auf dem Weg zu einer tieferen Gottesbeziehung.
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Shuttlebus
vom Lungau zur Langen Nacht der Kirchen  
in die Stadt Salzburg

Einstiegsstellen:

15:30 Uhr Parkplatz Schulzentrum Tamsweg

15:45 Uhr Unternberg Ortsmitte

16:00 Uhr St. Michael Au

Rückfahrt: 24:00 Uhr

Information und Anmeldung: 
Yvonne Roßmann 
Tel: 0676 8746 7537 
yvonne.rossmann@eds.at

Von Kinderschminken und Hüpfburg bis zu Vorträgen für die Eltern
16:00–19:00 Uhr · Innenhof von St. Peter u. a. Locations in Salzburg

FAmILIEN·
PROGRAmm 
Spannende Veranstaltungen für Klein & Groß.

Alle Infos zum Programm in St. Peter ab Seite 30



Fiakerfahrten
Mit der Pferdekutsche durch die Lange Nacht.

19:00-21:30   mit dem Fiaker von Kirche zu Kirche 
Von 19:00 bis 21:30 kutschieren Sie zwei Fiaker der
Firma Fiaker Franz Winter in Gesellschaftswagen
durch die Lange Nacht der Kirchen. 

Die Fiaker fahren am Kapitelplatz ab.  
Eine Rundfahrt dauert ca. 25 Minuten.Wir freuen  
uns auf Sie und bitten um Verständnis, dass auf  
einem Wagen maximal 10 Personen Platz 昀椀nden.

Platzkarten für diese Fahrten erhalten Sie bei der
Servicestelle Infopoint »Offener Himmel« am  
Veranstaltungstag ab 13:00 Uhr.

Abfahrt:
19:00
19:30
20:00
20:30
21:00
21:30
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So haben Sie Kirche noch nicht erlebt! 
 
Eine Informationsstelle 
(v.a. rund um das Thema Kirchen, kirchliche Angebote, 
Pilgerwege in Österreich und EU, …

& Ausgangsort vieler 
ökumenischer Projekte

- TrauerRaum
- Weihnachtsfolder in Kooperation mit der SN
- Aschenkreuz to go
- Ökumenischer Gottesdienst für alle Liebenden
- Kirchenhüpfburg
- Veranstaltungen rund um den RupertiKirtag 
- Gottesdienst für Menschen, die jemanden durch Suizid  
 verloren haben
- …
 
Sie wollen ehrenamtlich mitarbeiten? 
Melden Sie sich unter: +43 676 87462087

Dienstag bis Freitag 
13–17 Uhr

Samstag
10–13 Uhr

Öffnungszeiten

Der Offene Himmel

o� enerhimmel.at
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Elektromobilität ist in Salzburg nichts Neues. Seit 1940
verkehren Obusse in der Stadt und bringen seither die
Salzburger*innen verlässlich an ihr Ziel. Damals wie heute
bewegt der Obus die Menschen. Dank seiner Umweltfreund- 
lichkeit liegt der Obus mehr denn je im Trend und leistet  
einen wertvollen Beitrag für einen lebenswerten Raum.

Auch heuer fährt der historische Obus 123 auf dem angegebenen
Rundkurs der Linie A. Alle Besucher*innen der Langen Nacht  
der Kirchen sind herzlich eingeladen, den Nostalgie-Obus  
kostenlos zu benutzen, gemeinsam unterwegs zu sein und so  
die Kirchen bequem zu erreichen.

Obus-Rundfahrt
Rundkurs »Linie A« mit dem historischen 
Obus 123 aus dem Jahr 1957.

Wir bedanken uns beim Verein Pro Obus und bei  
der Salzburg AG für die freundliche Unterstützung.  
Wir freuen uns, wenn viele Besucher*innen der  
Langen Nacht der Kirchen das Angebot annehmen.

HALTESTELLEN ABFAHRTEN

Mirabellplatz (A), Andräkirche 18:30 19:15 20:00 20:45 21:45 22:30
Kiesel (C) 18:32 19:17 20:02 20:47 21:47 22:32

Hauptbahnhof (D) 18:34 19:19 20:04 20:49 21:49 22:34
Jahnstraße 18:37 19:22 20:07 20:52 21:52 22:37

Saint-Julien-Straße (A) 18:39 19:24 20:09 20:54 21:54 22:39
Gaswerkgasse 18:41 19:26 20:11 20:56 21:56 22:41
Strubergasse 18:42 19:27 20:12 20:57 21:57 22:42

Landeskrankenhaus (B) 18:43 19:28 20:13 20:58 21:58 22:43
Bärenwirt 18:45 19:30 20:15 21:00 22:00 22:45

Mönchsbergaufzug 18:48 19:33 20:18 21:03 22:03 22:48
F.-Hanusch-Platz (B)/Sigrist 18:50 19:35 20:20 21:05 22:05 22:50

Rathaus 18:52 19:37 20:22 21:07 22:07 22:52
Mozartsteg/Rudolfskai (A) 18:54 19:39 20:24 21:09 22:09 22:54

Justizgebäude (E) 18:57 19:42 20:27 21:12 22:12 22:57
Äußerer Stein 18:59 19:44 20:29 21:14 22:14 22:59

Mozartsteg/Imbergstraße 19:00 19:45 20:30 21:15 22:15 23:00
Makartplatz (C)/Theatergasse 19:02 19:47 20:32 21:17 22:17 23:02
Mirabellplatz (A), Andräkirche 19:05 19:50 20:35 21:20 22:20 –

Mirabellplatz – – – – – 23:04
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  12:00-18:00 »Schnupperpilgern« am Salzburger mariazeller Weg |  
Wandern und Pilgern … worin liegt der Unterschied?  
Wer das ausprobieren möchte, ist dazu ganz herzlich  
eingeladen!  
Von der Gaisbergspitze geht es über Judenberg und  
Gersberg bis zur Gnigler Kirche. Möglichkeit zum »Einstieg«  
in den Pilgerweg, der von Salzburg nach Mariazell führt.  
Von Gnigl über den Kapuzinerberg, entlang der alten Stadt-
mauern, Einkehr im Kapuzinerkloster, bis zur Mariazeller 
Kapelle in St. Peter. 
Treffpunkt: 12:00 Uhr Gaisbergspitze/Bushaltestelle 
Treffpunkt: 15:00 Uhr Pfarrkirche Gnigl

 15:00-18:00 Pilgerwanderung zur Langen Nacht der Kirchen | Mit Pilger- 
begleiter Hans Radauer. Kurze Kirchenführung. Wanderung 
zur Stadtpfarrkirche Herrnau, Führung durch die Krypta.  
Weiter zur Kajetanerkirche. Ca. 18:00 Uhr Ankunft beim  
Dom zur Eröffnung der Langen Nacht. Umtrunk und Imbiss.  
Bei jeder Witterung. Voraussetzung gutes Schuhwerk.  
Gehzeit 3 Stunden.  
Treffpunkt: 15:00 Uhr Pfarrkirche Aigen 

Info und Anmeldung: +43 664 75 14 12 26 oder 
wandern.radauer@gmail.com

 15:00-18:00 mit der »Alm« näher kommen – Schnupper-Pilgertour  
zur Langen Nacht der Kirchen (7 km) | Wir beginnen in  
der Moosstraße, gehen in Richtung Almkanal, dem wir bis  
zur Altstadt folgen. An- und Abreise ist mit den Öf昀椀s gut  
möglich. 
Info und Anmeldung bei Claudia Huber: +43 664 751 17 05  
oder ch.pilgern@sbg.at

Pilgerwege und Spaziergänge
Miteinander am Weg sein und Neues erkunden.

 19:00-20:30 Stadtspaziergang ÜBERLEBEN | Apropos-Verkäufer Georg  
Aigner nimmt Sie mit auf den Stadtspaziergang »Über- 
leben«. Detailgetreu und authentisch erzählt er aus seinem 
Leben und berichtet, welche Rolle die einzelnen Stationen  
gespielt haben.  
Start: Bahnhof Südtiroler Platz, direkt vor dem Haupteingang. 
www.apropos.or.at/projekte/stadtspaziergang
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Kirchen im Zentrum

1 Dom zu Salzburg

2 Domplatz

3 Kapitelplatz

4 Domquartier

5 Diözesanhaus K6

6 Dombuchhandlung

7 Bischofshaus

8 Domherrenhaus – Dompropstei

9 Dompfarrhof

10 Stiftskirche St. Peter

11 Katakomben St. Peter

12 Margarethenkapelle St. Peter

13 Klosterladen St. Peter

14 Stiftshof St. Peter

15 Kolleg St. Benedikt

16 St. Michael am Residenzplatz

17 Offener Himmel 

18 Franziskanerkirche

19 Kollegienkirche

14 1514



Kirchen im ZentrumKirchen im Zentrum

 

22:45-23:00 Lieder der Hoffnung und Zuversicht | Elisabeth von Trapp 
singt geistliche Werke.

 

23:00-23:30 Ein musikalischer Ausklang des Abends | Lassen Sie bei 
improvisierten Klängen von Gute-Nacht-Liedern den Abend 
ausklingen. Der Salzburger Dom wird zur Kulisse für ein 
stimmungsvolles Erlebnis, die von Domorganist Philipp 
Pelster auf der Orgel zum Leben erweckt wird.

 

23:30-23:45 Spiritueller Abschluss | Die Lange Nacht der Kirchen endet 
mit einem gemeinsamen Blick nach innen und nach oben. 
Dankbar wollen wir auf den Tag zurückschauen und uns 
Gott anvertrauen.

Domplatz  
 

.Domplatz, 5020 Salzburg 02
Wolf Dietrich von Raitenau, 1587–1612 Fürsterzbischof, ließ den  
von Dom, erzbischö昀氀icher Residenz und einem Konventtrakt des 
Stifts St. Peter begrenzten Domplatz errichten. Dombögen und  
Arkaden verbinden ihn mit Residenzplatz, Kapitelplatz und  
Franziskanergasse, im optischen Zentrum steht die Mariensäule.

 

16:00-17:30
18:45-21:00

Blick über Salzburg | Ein von der Firma Pal昀椀nger gespon- 
serter Kran lädt dazu ein, Salzburg von oben zu betrachten. 
Platzkarten für die Fahrten erhalten Sie bei der Service- 
stelle Infopoint »Offener Himmel« am Veranstaltungstag 
ab 13:00 Uhr.

 

18:00-18:30 Ökumenischer Eröffnungsgottesdienst | Bei Schlechtwetter 
im Dom.

 

19:00-21:00 Erzähl mir was – ich höre dir zu | Was immer Sie erzählen 
möchten, aussprechen, loswerden. Hier 昀椀nden Sie Seel- 
sorger*innen, die Ihnen zuhören.

Dom zu Salzburg  
 

.Domplatz 1a, 5020 Salzburg 01
Der mächtige Bau – von Architekt Santino Solari errichtet und  
1628 von Erzbischof Paris Lodron geweiht – prägt mit seiner  
markanten, zweitürmigen Fassade die Altstadt und gilt als be- 
deutendster Kirchenbau jener Zeit nördlich der Alpen. Den ersten 
Dom hat der Hl. Virgil 774 geweiht.

 

19:00-20:15 Sakristeiführung | Einblicke in die Sakristei. 
Wiederholungen um 21:30 und 22:30

 

19:00-19:15 
19:15-19:30

Dom & Espresso | Entdecken Sie den Salzburger Dom bei 
einer spannenden Kurzführung und lassen Sie sich im  
Anschluss mit einem Espresso verwöhnen – der ideale  
Mix aus Kultur und Genuss.

 

19:30-20:30 Konzert mit dem Chor ProVobis und dem Mozartchor |  
Chormusik von Ola Gjelo, Kyle Pederson, Jaakko Mäntyjärvi, 
G. W. Sviridov, Dan Forrest u.a.

 

20:30-21:30 Taizé im Dom | Tauchen Sie in die Mystik von Taizé ein. Bei 
Kerzenlicht, meditativer Atmosphäre und einfachen,  
wiederholenden Liedern 昀椀nden Sie innere Ruhe. Psalmen 
und Gebete öffnen das Herz für die Nähe Christi und  
verbinden im gemeinsamen Singen und Beten auf dem  
Weg zu einer tieferen Gottesbeziehung.

 

21:45-22:45 Orgelschätze im Salzburger Dom | Lassen Sie sich von der 
außergewöhnlichen Orgellandschaft des Salzburger Doms 
verzaubern. An allen fünf Orgeln erklingen Werke und 
Improvisationen, die diesen historischen Raum in seiner 
ganzen Pracht samt seiner einzigartigen Akustik präsentie-
ren. An den sechs Domorgeln spielen Domkapellmeisterin 
Andrea Fournier und die Domorganisten Judith Trifellner- 
Spalt und Philipp Pelster.
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Kirchen im ZentrumKirchen im Zentrum

 

19:30-20:10 Kroatischer Kultur- und Tanzverein »Vilim Cecelja« | Wir  
im Verein »Vilim Cecelja« in Salzburg legen großen Wert  
auf die Bewahrung unserer kroatischen Traditionen. Der  
Glaube verbindet uns und wird in unseren Tanz- und 
Musikdarbietungen genauso wie in gemeinsamen Gebeten 
lebendig gehalten. Wir freuen uns, Tänze und Gesänge aus 
Kroatien sowie Bosnien und Herzegowina zu präsentieren.

Kapitelplatz  

.Kapitelplatz, 5020 Salzburg 03

 

16:00-19:00 Kickfußball-Turnier | für Jugendliche im Alter von 12 bis  
16 Jahren. Human Kicker ist wie Tischfußball – nur, dass  
du selbst die Figur bist! In einem riesigen Spielfeld schiebst 
du dich mit deinen Teamkollegen hin und her, um den Ball 
ins Tor zu befördern. Ein Tag voller Spaß mit spannenden 
Spielen, köstlichem Essen, erfrischenden Getränken und 
mitreißender Musik.  
Organisiert von der Jungen Kirche Salzburg in Zusammen-
arbeit mit der Islamischen Religionsgemeinde Salzburg 
(IGGÖ). Bei Schlechtwetter im Haus Kapitelplatz 6. 
 Anmeldung: https://forms.of昀椀ce.com/e/qDbN8isbz0

 

ab 19:00 Fiakerfahrten – Mit der Pferdekutsche durch die  
Lange Nacht der Kirchen | 25-minütige Rundfahrten,  
alle Infos 昀椀nden Sie auf Seite 9

 

19:00-21:00 Erzähl mir was – ich höre dir zu | Was immer Sie erzählen 
möchten, aussprechen, loswerden. Hier 昀椀nden Sie Seel- 
sorger*innen, die Ihnen zuhören.

 

19:30-19:50
20:30-20:50

Streetperformance »So good« | Die mixed-abled Tanzgruppe 
MAD lässt die Zuschauenden an ihrer gebündelten  
Kreativität, Emp昀椀ndsamkeit und Verspieltheit teilhaben.
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DomQuartier Salzburg/Dommuseum 

.Domplatz 1a, 5020 Salzburg 04
Das Dommuseum be昀椀ndet sich im Dom, hoch über den südlichen 
Seitenschiffkapellen. Die Dauerausstellung zeigt vor allem Kunst 
aus dem 8.–18. Jhdt. aus der Erzdiözese Salzburg. Zum Dommuseum 
gehört auch die Kunst- und Wunderkammer. Gegründet 1974, ist 
das Dommuseum seit 2014 Teil des DomQuartiers.

 

17:00-17:45 Paradiesisch: In der Familienführung lernen wir spielerisch 
Adam und Eva und den berühmten Apfelbaum kennen. | 
Paradise Lost. Die Tapisserien des Salzburger Doms. Sechs  
in zeitaufwendiger Handarbeit im 17. Jahrhundert her- 
gestellte Wandbehänge erzählen die Geschichte von Adam 
und Eva und ihren Söhnen Kain und Abel.  
Die Ausstellung des Dommuseums bietet Gelegenheit,  
das gesamte Ensemble aus nächster Nähe zu betrachten.  
Treffpunkt: Domvorhalle, max. 20 Personen.  
Anmeldung: dommuseum@eds.at

 www.domquartier.at

 

19:00-19:45 
20:00-20:45

Paradise Lost: Führung durch die Ausstellung. |  
Die Tapisserien des Salzburger Doms. Der Besuch der  
Ausstellung ist an diesem Abend nur im Rahmen der  
Führungen möglich. 
Treffpunkt: Domvorhalle, max. 25 Personen.  
Anmeldung: dommuseum@eds.at  
www.domquartier.at

Kirchen im ZentrumKirchen im Zentrum

Diözesanhaus K6  
 

.Kapitelplatz 6, 5020 Salzburg 05
Von Erzbischof Andreas Rohracher 1960 eingeweiht und der  
Katholischen Aktion (KA) übergeben. Es beherbergt inzwischen 
auch die Junge Kirche und die Stabsstelle für Kommunikation. 
Steinschnittbilder der Salzburger Künstlerin Rosita Magnus  
begrüßen die Besucher*innen beim Betreten des Hauses.

 

18:30-19:30 Papa sein ist cool | Superheld, Geschichtenerzähler, Ermu-
tiger und liebevoller Begleiter: Vater sein steckt voller 
besonderer Augenblicke, kleiner Glücksmomente, großer 
Abenteuer. An diesem Abend teilen Väter ihre schönsten  
Erlebnisse, tauschen sich aus und holen sich neue Ideen. 
Alle, die diese Reise begleiten oder sich dafür interessieren, 
sind herzlich eingeladen zu einem inspirierenden Aus-
tausch in lockerer Runde! Ein Angebot der katholischen 
Männerbewegung.

 

18:30-19:30 Leben in Fülle – gibt’s das wirklich? Ein Einblick in das  
Berufungscoaching-WaVe | Wir stellen Ihnen die Methode 
des Berufungscoaching-WaVe® vor. In kurzen »Speed- 
Coachings« können Sie einen ersten Einblick in unsere  
coole Methode gewinnen, dabei Ihren Träumen, Sehn- 
süchten, Bedürfnissen und Stärken ein wenig nachgehen 
und so Ihrer Vision für ein erfülltes Leben auf die Spur 
kommen. Mit Berufungscoaches Maria Pirnbacher und 
Hans-Peter Hollaus. 
Treffpunkt vor dem Gebäude.
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Dombuchhandlung  
 

.Kapitelplatz 6, 5020 Salzburg 06
Ein Ort, an dem Menschen in entspannter Atmosphäre christ- 
liche Literatur, guten Kaffee, lebendige Kirche und Antworten  
auf die wichtigsten Fragen in ihrem Leben entdecken können.  
Mitten in der Salzburger Altstadt.  
Öffnungszeiten: Dienstag–Samstag 10:00–17:00 Uhr.

 

18:00-21:30 Drinks & Food | Bei uns kannst du in gemütlicher Atmo- 
sphäre mit leckeren Snacks und guten Drinks eine Pause 
einlegen und gern auch in unsere Bücher reinschnuppern.

 

19:00-21:00 Kreativworkshop | Von Handlettering und Bible Journaling 
über Aquarell und Kartengestaltung – tobe dich aus, lerne 
neue Techniken und den einen oder anderen kreativen  
Hack & hab einfach eine gute Zeit in Gemeinschaft, mit 
einem nicen Drink und neuen Leuten … Material ist vor- 
handen, keine Vorkenntnisse erforderlich, Kommen und 
Gehen jederzeit möglich.

Bischofshaus  
 

.Kapitelplatz 2, 5020 Salzburg 07
Sitz des Salzburger Erzbischofs an der Ostseite des Kapitelplatzes. 
Der Bau ist aus dem Zusammenschluss von zwei ursprünglich  
getrennten Kanonikalhöfen um 1690 entstanden. Das Portal  
wird von einem Wappen von Erzbischof Maximilian Josef von 
Tarnóczy geziert.

 

18:30-19:30 Heilkräuter vor der Haustüre – auch vor jeder Kirche und 
dem Bischofshaus! | Mit P. Johannes Pausch und Kristina  
Proleta, Europakloster Gut Aich: Welche Kräuter gibt es 
wohl im Bischofsgarten zu entdecken?

 

19:45-20:45 Was uns prägt. Familiengeschichte und Familiengeheim- 
nisse | Offen erzählen Menschen von ihren Familien- 
geschichten. Was hat sie geprägt und welche Fragen  
bleiben ein Leben lang offen.  
Im Gespräch: Elisabeth von Trapp, Helmut Thöny  
(Annehmkind), Susanne Savel-Damm (Partner-  
und Familienberatung).  
Moderation: Gabi Kerschbaumer (ORF)

 

21:00-21:40
22:00-22:40

Eine Zeit für den Tanz | Mit traditionellen und historischen 
Instrumenten, darunter verschiedene Dudelsäcke und die 
Böhmische Harfe, haben »Winkeltanz« bereits im ver- 
gangenen Jahr bei der Langen Nacht der Kirchen aufge-
spielt. Auch heuer ist das deutsch-österreichische Trio 
wieder dabei und lädt zum Zuhören und Mittanzen ein – 
sowohl mit traditionellem als auch zeitgenössischem  
Repertoire. Die Tänze werden vor Ort erklärt!

Domherrenhaus – Dompropstei  
 
Kapitelplatz 1, 5020 Salzburg 08
Die neue Dompropstei entstand unter Dompropst Michael von 
Wolkenstein. Der stattliche Bau mit einer Front aus acht Fenster-
achsen ist ein beherrschender Teil des Platzes. Die Einfahrt an der 
Kapitelgasse mit toskanischen Säulen stammt vermutlich auch aus 
der Zeit Wolf Dietrichs von Raitenau.

 

19:00-19:25
19:30-20:00

Besichtigung der Domschneiderei | Sie wollten schon  
immer einmal wissen, wie und wo Messgewänder und 
allerlei benötigte liturgische Kleidung für den Dom  
genäht werden? Dann sind Sie bei der Führung durch die 
Domschneiderei genau richtig. Von der Erhaltung der  
Jahrhunderte alten Gewänder bis hin zu Neuanfertigun- 
gen, für Europas größten Fundus an Paramenten (Mess- 
gewändern) ist immer etwas zu tun.
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19:30-20:30 Orgel- und Cembalo-Konzert mit Daniel Kretschmar |  
Die Dompropsteikapelle be昀椀ndet sich im Erdgeschoß des 
Domherrenhauses. Wegen ihrer unmittelbaren Nähe  
zum Dom wird sie auch als »Kleiner Dom« bezeichnet.  
In den 1970er-Jahren wurde die ehemalige Einfahrt ins 
Dompropsteihaus als Kapelle eingerichtet. In der heutigen 
Hauskapelle des Domkapitels werden bei bestimmten  
Anlässen Gottesdienste für kleinere Gruppen gefeiert.

Dompfarrhof  
 

.Kapitelplatz 7, 5020 Salzburg 09
Das 1511 vom Salzburger Domkapitel errichtete Gebäude war  
vermutlich von Anfang an der Sitz des Dompfarrers.

 

19:00-21:00 Heiligkeit in den Religionen | Papst Franziskus hat das Jahr 
2025 als Heiliges Jahr ausgerufen. In einem religions- 
übergreifenden Workshop (christlich-jüdisch-buddhistisch) 
werden die Referent*innen mit den Teilnehmer*innen 
erarbeiten, wie der Begriff »Heiligkeit« in den unterschied-
lichen Religionen verwendet wird.  
Impulsgeber: Matthias Hohla (Christentum), Kurt Krammer 
(Buddhismus), Susanne Lechner-Masser (Judentum). 

 

21:15-22:00 Theatergruppe 42a: Improtheater rund um die Kirche |  
Wir spielen und Sie werfen ein, was Sie wollen.  
Wir schwitzen und Sie lachen. Von verrückt bis todernst.

Stiftskirche St. Peter  
 

.St.-Peter-Bezirk, 5020 Salzburg 10
Der Hl. Rupert gründete 696 das Stift St. Peter. Die heutige Stifts-
kirche im Stil einer dreischif昀椀gen romanischen Basilika wurde 1147 
geweiht. Die prächtige barocke Ausgestaltung erfolgte 1760–82 
unter Abt Beda Seeauer. Die Mönchsgemeinschaft von St. Peter ist 
die älteste auf deutschem Boden.

 

18:00-22:00 Mariazellerkapelle – offen für stilles Gebet | Sie erreichen 
die Mariazellerkapelle über den Petersfriedhof.  
Vom Stiftshof kommend geht es links die Stufen hinunter.

 

18:30-19:00 Vesper | Gregorianischer Choral und Orgelmusik.

 

19:15-20:00 Von Sopranino bis Subbassblockflöte – das Landesblock- 
flötenorchester des Musikum präsentiert sich! |  
G. F. Händel – Einzug der Königin von Saba  
H. Purcell – Sound the Trumpet O Mischini, o Sciagurati  
A. Challinger – Ballad & Riffs  
A. Sinclair – Just for now  
Leitung: Bernhard Girardi, Peter Martin Lackner  
Schüler*innen und Lehrer*innen des Musikum

 

19:45-20:15 Marienkapelle – Komplet | Nachtgebet der Mönche.  
Der Zugang zur Marienkapelle be昀椀ndet sich in der  
Stiftskirche im linken Seitenschiff.

Stiftsmusik
Blockflötenorchester
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20:15-21:15
21:45-22:45

Auszug! (UA) Georg Friedrich Händel: Musik aus »Israel  
in Egypt« (HWV 54) – Improvisationen für Mezzosopran, 
Saxofon, Orgel und Lichtinstallationen | Händels  
»Israel in Egypt« trifft auf moderne Improvisationen,  
begleitet von einer beeindruckenden Lichtinstallation.  
Eine Reise durch Dunkelheit und Licht, inspiriert von  
der biblischen Erzählung des Auszugs aus Ägypten. 
Ausführende: Maria Suntinger (Mezzosopran),  
Robert Friedl (Klarinette/Saxofon),  
Chor u. Orchester der Stiftsmusik St. Peter 
Peter Peinstingl (Orgel), Jordi Casals (Leitung) 

Katakomben St. Peter  
 
St.-Peter-Bezirk, 5020 Salzburg 11
Die Katakomben – oder Eremitorium – gehören zu den ältesten 
christlichen Gebetsstätten im deutschsprachigen Raum. Sie dienten 
trotz ihres Namens nicht als Begräbnisstätte, sondern waren 
frühchristliche Versammlungsorte. Hier liegt auch der Ursprung 
christlichen Lebens in Salzburg.

 

18:45-19:45 Erklingende Hoffnungsgeschichten | In der einzig- 
artigen Atmosphäre der Katakomben werden aus- 
gewählte Hoffnungsgeschichten, die den »Salzburger  
Nachrichten« zugesandt wurden, vorgelesen. Matthias 
Beckmann spielt dazu Suiten auf einem 5-saitigen Cello.

 

20:00-21:00 Poetry Slam trifft Hoffnung | Der Salzburger Kulturpreis- 
träger Lukas Wagner bereichert den Abend mit Poetry 
Slams zu ausgewählten Geschichten, die Hoffnung und 
Zuversicht geben.

 

21:15-21:30 Abendgebet mit der spanischen Gemeinde | Die spanische 
Gemeinde lädt zu einem kurzen und besinnlichen  
Abendgebet in den Katakomben ein. Ein Moment der  
Stille und des Gebets in historischer Atmosphäre.

 

21:30-22:30 Musik aus aller Welt | Bettine Clemen, international be- 
kannte Solo昀氀ötistin, stellt acht verschiedene Flöten vor  
und spielt moderne Werke u. a. von Marina Razumovskaja, 
Tan Mi-Zi, Arthur Honegger sowie eigene Kompositionen 
und Improvisationen. Der Gitarrist Berislav Beus spielt 
Tangos und verschiedene Soli.

Margarethenkapelle St. Peter  
 

.St.-Peter-Bezirk, 5020 Salzburg 12
Inmitten des Petersfriedhofs gelegene Kapelle, 1485–91 zu Ehren  
der Hl. Margarethe errichtet. Ein einheitlicher, spätgotischer  
Saalbau mit bemerkenswertem Schlingrippengewölbe. Bei  
Grabungen in der Kirche stieß man auf vorromanische Reste der 
alten Amanduskapelle, die vom Hl. Rupert erbaut worden war.

 

18:30-19:00 Warm wie ein Sonnenstrahl – Hoffnung spüren und  
erleben | Wir laden Sie ein, gemeinsam mit uns heraus-
zu昀椀nden, wie sich warme Sonnenstrahlen anfühlen und 
welche Hoffnung in ihnen steckt. Es erwartet Sie eine 
Mischung aus ausgewählten Texten, einer musikalischen 
Darbietung und einer Interaktion im Kirchenraum. Wir 
freuen uns auf Sie. Mit Katharina Spitzer (Blindenapostolat).

 

19:15-20:00 Theatergruppe 42a: Improtheater rund um die Kirche |  
Wir spielen und Sie werfen ein, was Sie wollen.  
Wir schwitzen und Sie lachen. Von verrückt bis todernst.

 

20:15-20:45 Sandmalerei mit Worten umrahmt | Gehen Sie mit uns auf 
eine Fantasiereise. Verfolgen Sie live auf der Leinwand  
die außergewöhnlich wandlungsfähigen Bilder aus Sand, 
die die Künstlerin Susann Rubin mit großer Fertigkeit  
entstehen lässt. Diese Kunst beherrschen weltweit nur  
wenige in dieser Qualität. Mit Hoffnung gefüllte Texte  
und Verse, eindrucksvoll gelesen von der Sprach- und Ton-
künstlerin Beatrix Balz, umrahmen die Bilder.

 www.susannrubin.de
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18:00 – 18:30
Ökumenischer
Eröffnungsgottesdienst

Domplatz (Bei Schlecht-
wetter im Dom.)

18:00 – 22:00 Offen für stilles Gebet
Stiftskirche St. Peter -
Mariazellerkapelle

18:00 – 18:45 Orthodoxe Vesper (Abendlob)
Serbisch-Orthodoxe 
Kirche

18:00 – 18:50
„Die Trauer geht – Glaube,
Hoffnung und Liebe bleiben“

Pfarrkirche Mülln -
Friedhofskapelle

18:15 – 18:45 Vesper Stiftskirche St. Peter

18:15 – 19:15
Hl. Messe mit modernen
Liedern

St. Blasius

18:45 – 22:00
Segensort: Einzelsegen, Gebet, 
Beichte und Aussprache

Kapuzinerkloster

19:00 – 19:45 Salzburger Evensong Stiftskirche Nonnberg

18:30 – 19:30 Hl. Messe Pfarre Parsch

19:00 – 20:00
Hl. Messe gestaltet von der
Virgilschola

Franziskanerkirche

GOTTESDIENST &  

GEBET IN SALZBURG

19:00 – 20:15
Hoffnung schöpfen-Hoffnung
schenken. Lourdes-Segen

St. Michael

19:00 – 22:00 Healing Prayer St. Blasius

19:45 – 20:15 Komplet
Stiftskirche St. Peter -
Marienkapelle

20:00 – 21:00 Blessing Beats Franziskanerkirche

20:30 - 21:30 Taizé-Lichterfeier Dom

20:45 – 21:15
Gebet für Frieden und  
Wohlergehen

Rumänisch-orthodoxe 
Kirche

21:45 – 22:00
Einführung in das Gebet der 
Ostkirchen

St. Markus

22:00 – 22:30 Abendandacht Neuapostolische Kirche

22:00 – 22:45 Hymnos Akathistos St. Markus

22:15 – 22:45 Meditativer Tagesausklang Kapuzinerkloster

23:30 – 23:45 Spiritueller Abschluss Dom

23:00 – 24:00 Anbetung Pfarre Parsch
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Klosterladen St. Peter  
 

.St.-Peter-Bezirk 1, 5020 Salzburg 13
Der Klosterladen St. Peter ist ein Ort zum Atemholen im ge- 
schäftigen Treiben der Stadt. Neben Produkten aus verschiedenen 
Klöstern bietet der kleine Laden eine sorgfältige Auswahl an  
Kunsthandwerk, regionalen Spezialitäten, Büchern und Ge- 
schenken zu besonderen Anlässen.

 

18:00-22:00 Lange Nacht im Klosterladen St. Peter | Wir laden ein zum 
Schauen, Schmökern und Verkosten! 

Stiftshof St. Peter  
 

.St.-Peter-Bezirk, 5020 Salzburg 14

 

16:00-18:00 Kennst du schon Louis? | Wahrscheinlich noch nicht. Oder? 
Dann solltest du ihn und seine tolle Er昀椀ndung unbedingt 
kennenlernen! Komm und lass dich überraschen, wer  
Louis Braille ist und was er Tolles erfunden hat.  
Mit Katharina Spitzer (Blindenapostolat).

 

16:00-16:40 Eltern sein – Paar bleiben | Familie ist Teamarbeit – wie  
kann es gelingen, inmitten der alltäglichen Herausfor-
derungen die richtigen Prioritäten im Blick zu behalten? 
Impuls und Austausch mit Helene und Johannes Czifra.

 www.ehe-familie.at

 

16:00-19:00 Mit uns wird’s bunt | Kinderschminken, Zuckerlschleuder, 
Riesenpuzzle oder eine lebendige Kugelbahn. Das und  
noch mehr erwartet Kinder und Familien beim bunten 
Familienfest im Innenhof von St. Peter. Die Spielstationen 
werden betreut von der Katholischen Jungschar Salzburg 
und Schüler*innen der BAfEP Salzburg.

 www.salzburg.jungschar.at

 

16:00-19:00 St.-Peter-Rallye | Entdecke die Geheimnisse der Erzabtei  
St. Peter und gewinne einen leckeren Preis! Ein Spiel  
für Menschen von 5 bis 105. Veranstaltet vom Team des  
Vater-Kind-Programms der Katholischen Männer- 
bewegung Salzburg.

 

16:00-19:00 Das Leben begreifen | Wie lange ist ein Baby im Bauch?  
Wie fühlt es sich an, so einen großen Bauch zu haben?  
Wie groß und wie schwer ist ein Baby bei der Geburt?  
Was braucht ein Neugeborenes für einen guten Start  
ins Leben?  
Bei uns gibt es die Möglichkeit, spielerisch und senso- 
risch zu erleben, wie das menschliche Leben beginnt.

 www.aktionleben-salzburg.at

 

16:00-19:00 Familienfest in der Langen Nacht der Kirchen: Der bunte 
Campus für alle Familien | Kinderschminken, Spiele  
(auch inklusiv), Spielzeug, Hüpfburg, Quiz-Rallye, Eis und 
»Bubble Clown« – entlastende Gespräche für Eltern,  
Informationen zu familienfreundlichen Angeboten.

 

16:00-19:00 Gefühlsdschungel – Entdecke und bastle dein Gefühle- 
monster | Gefühle können wie ein Dschungel wirken – 
bunt, chaotisch und oft schwer zu durchschauen. Die  
Kinder können hier spielerisch die Welt der Emotionen  
entdecken und ihr eigenes »Gefühlemonster« gestalten. 
Gleichzeitig erhalten Eltern praktische Tipps, um ihre  
Kinder im Umgang mit Gefühlen zu begleiten.  
Ein Angebot für die ganze Familie, organisiert von der  
Partner- und Familienberatungsstelle.

 www.familienberatung-sbg.at

 

16:30-18:30 Seifenblasen-Mitmachspaß mit dem Bubble Clown |  
Hier können Groß und Klein nach Lust und Laune das  
Wunder der Seifenblasen erleben und gemeinsam mit  
dem Bubble Clown ausprobieren und selbst experimen- 
tieren. Der Seifenblasen-Mitmachspaß wird vom  
Bubble Clown veranstaltet.

 www.drumson昀椀re.net
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17:00-17:40 Als Paar gut kommunizieren – in der Verbundenheit  
wachsen | Keine Paar-Beziehung funktioniert im Selbst- 
lauf – es ist notwendig, gemeinsam an der Beziehung zu 
arbeiten und einander regelmäßig und tief im Gespräch  
zu begegnen. Das Ziel dabei ist: Ich möchte dich immer 
tiefer verstehen und entdecken. Solch eine Kommunika- 
tion baut Nähe, Vertrauen und Verbundenheit auf und  
lässt das Paar in der Einheit wachsen.  
Referent: Diakon Stefan Lebesmühlbacher.

 www.ehe-familie.at

 

17:00-17:45 Gemeinsam singen macht Spaß! | Generationsübergreifen- 
des, gemeinsames Singen und Musizieren: Von Jung bis  
Alt, von Kleinkind bis Oma: Mama, Papa, Kind, Oma, Opa, 
Tante, Onkel, Nichte, Neffe, Godi … Jede und jeder darf  
mitsingen und mit uns musizieren!  
Der Katholische Familienverband Salzburg und Tiroler 
Unterland lädt ein. Referentin: Musikpädagogin Sophia 
Schmöller-Schwaighofer. Einmaliger Einlass um 17:00 Uhr.

 www.familie.at

 

18:00-22:00 Markt der Begegnung | Im Innenhof von St. Peter erwarten 
Sie besondere Angebote aus den Pfarren und Klöstern.  
Entdecken Sie handgemachte Produkte aus dem Europa-
kloster Gut Aich und der Gemeinschaft in Taizé – ein Ort, 
um Schönes zu erleben und Gutes zu tun.

 

18:00-23:00 »Z’sammkemma« bei Essen und Trinken im Innenhof  
von St. Peter | Hunger und/oder Durst? Im schönsten  
Innenhof der Stadt warten kühle Getränke und wohl- 
schmeckende kleine Speisen.

 

19:00-22:00 »Lange-Nacht-Elixiere« – ein passender Digestiv zur  
Langen Nacht! | Ein paar köstliche Destillate von Pfarrer 
Rudi Weberndorfer werden von Bernhard Ausweger 
und seinem Team angeboten. Johann Oberndorfer aus 
Oberndorf ist mit »messwein-tauglich« guten Weinen  
samt Rupertiwein und Erentrudiswein mit einem Wein-
stand vertreten. Und wegen großen Erfolgs verlängert:  
Für alle Bierliebhaber*innen wird ein Fässchen  
Augustinerbier angeschlagen.

 

19:00-23:30 AUTländisch Family/Salzburger Nockerl | Eine spannende 
musikalische Reise mit Volks- und Weltmusik für die  
ganze Familie zwischen noch erlebter Tradition und  
aktuellem Zeitgeist, inkl. der jungen Salzburger Nockerl 
Generation »AUTländisch Family«, begeistert Jung und Alt 
in gleicher Weise mit unerhörten und noch nicht erlebten 
Vocal- und Instrumentalsounds der neuen Volksmusik ...

 salzburgernockerl.com

 

20:30-21:10  »Vilim Cecelja« | Der kroatischer Kultur- und Tanzverein  
»Vilim Cecelja« in Salzburg legt großen Wert auf die  
Bewahrung kroatischer Traditionen. Der Glaube wird in  
den Tanz- und Musikdarbietungen genauso wie in  
gemeinsamen Gebeten lebendig gehalten. Freuen Sie sich 
auf Tänze und Gesänge aus Kroatien sowie Bosnien und 
Herzegowina.
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Kolleg St. Benedikt  
 

.St.-Peter-Bezirk 8, 5020 Salzburg 
www.haus-st-benedikt.at

15
Studienhaus der deutschsprachigen Benediktinerklöster. Jakob 
Adlhart hat 1926 die Eingangshalle gestaltet, sein überlebens- 
großes, einzigartiges Kruzi昀椀x dominiert sie. Ursprünglich Aus- 
bildungsstätte für die Benediktiner, dient das Haus heute auch 
anderen Ordensleuten als Wohn-, Gebets- und Studienort.

 

19:00-22:00 Benediktinische Gastgeber im Festspielbezirk | Entdecke 
das Haus St. Benedikt, das Gästehaus der Österreichischen 
Benediktinerkongregation, und das Geheimnis der bene-
diktinischen Gastfreundschaft. Wir öffnen Türen für dich! 
Besichtigung, Führung durchs Gästehaus, Begegnung.

 

19:00-22:00 Ein Kreuz, das polarisiert?! | 100 Jahre ist es her, dass der 
Bildhauer Jakob Adlhart aus Hallein das Kreuz für das Foyer 
im Kolleg St. Benedikt schuf. Bis heute polarisiert es und 
drängt zur Auseinandersetzung mit Leid, Folter, Druck, 
Erlösung … Besichtigung – Möglichkeit zum Gespräch und 
zur Begegnung mit den Benediktinermönchen

St. Michael am Residenzplatz  
 

.Mozartplatz 2, 5020 Salzburg 16
Die Kirche diente zuerst den Agilol昀椀ngern als Pfalzkapelle, von  
etwa 780 bis 1123 war sie auch die erste Pfarrkirche der Stadt  
Salzburg. Ihre heutige Gestalt und Ausstattung erhielt sie unter  
Abt Beda Seeauer in den Jahren 1767–1778. 2015 wurde sie innen 
restauriert und bekam einen neuen Ambo und Altar.

 

19:00-20:15 Hoffnung schöpfen – Hoffnung schenken. Lourdes-Segen  
in Salzburg | Film-Impressionen von der Malteser-Lourdes- 
Wallfahrt. Impulse zur »Hoffnung« für Kranke und  
Gesunde. Gebet für Kranke. Krankensegen mit Lourdes- 
Wasser (Prälat Hans Reißmeier). Offenes Singen mit den 
Maltesern. Malteser-Infostand vor der Kirche

 www.malteserorden.at

 

20:30-21:30 KESS frohlocken | Eine außergewöhnliche musikalische  
Entdeckungsreise der besonderen Art. Mit 181 Saiten quer-
beet von Klassischem, bayerischer und internationaler 
Folklore bis zu Popmusik. Die Arrangements bezaubern  
und berühren in dieser einzigartigen Klangkombination. 
Die beiden Musikerinnen bestechen durch Kreativität, 
Spielwitz und der puren Lust am Musizieren.  
Eva Kastner (Harfe) & Sabine Schmid (Hackbrett)

 www.kastner-eva.de

 

21:30-22:30 Auftakt | Amateure im allerbesten Sinn des Wortes –  
das sind die Sängerinnen und Sänger des Salzburger  
A-cappella-Ensembles Auftakt. Der Bogen spannt sich  
von schwungvollen Madrigalen aus der Renaissance  
in verschiedenen Sprachen über die frechen Schlager  
aus den 1920er- und 1930er-Jahren bis hin zu Balladen,  
Barbershop-Gesang und Popsongs aus unserer Zeit –  
vom 15. ins 21. Jahrhundert binnen Minuten.

 www.auftakt.at
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Köstliches für Leib und Seele

Genuss im schönsten Innenhof der Stadt –  
für alle Geschmäcker etwas dabei

»Z‘sammkemma« lautet das Motto

... beim Essen und Trinken – mit Köstlichkeiten aus 
dem Kloster, vom Weingut und aus der Brauerei: 
Kühle Getränke und wohlschmeckende kleine 
Speisen warten auf Sie – inkl. »Lange-Nacht- 
Elixiere« und »Lange-Nacht-Happen«!

... bei Musik zwischen Tradition und Zeitgeist – 
von Volks- bis Weltmusik mit den jungen  
Salzburger Nockerln!
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22:30-23:30 Trag mi, Wind | Unter dem Motto »Trag mi, Wind« präsentiert 
das Vokalsextett Comedian Charmonists … 
– Lieder, die die Seele be昀氀ügeln  
– Texte, die den Geist anregen  
– Songs, die den Körper erden.  
So erklingen u.a. Werke von L. Maierhofer, C. Dreo, J. S. Bach, 
J. Bieber, B. Midler und F. Biebl. Den luftigen Abschluss bildet 
ein »Lalelu« im Barbershop – pardon, im Barbershop-Stil.

 www.chorverbandsalzburg.at

Offener Himmel 
 

.Franziskanergasse 3, 5020 Salzburg 17
2006 eröffnete Citypastoralstelle – eine Einrichtung der Erz- 
diözese Salzburg in Zusammenarbeit mit den Kirchen im  
Ökumenischen Arbeitskreis Salzburg. Es ist ein Ort der Begegnung, 
an dem Menschen ins Gespräch kommen können über das, was  
sie bewegt.

 

13:00-24:00 Informationsstelle | Hier gibt es die Programmhefte und 
alle wichtigen Informationen rund um die Lange Nacht 
der Kirchen. Außerdem liegen hier die Platzkarten für die 
Kranfahrt und Fiakerfahrten auf.

 

16:00-18:00 
19:00-21:00

Prägen Sie Ihre Erinnerung | Prägen Sie Ihre eigene Münze 
von der Langen Nacht! Sie können einzigartige Motive 
erstellen und als Erinnerung mitnehmen.

 

19:00-19:45 EmK-Singers | Die Evangelisch-methodistische Kirche prä-
sentiert vor dem Offenen Himmel schwungvolle Lieder,  
die die Themen Hoffnung & Glauben ausdrücken.  
Mitwirkende sind die EmK-Singers und die EmK-Country-
Gospel-Band.

 

19:00-20:30 Living Library | »Lebendige Bücher – leih dir eines und lass 
dir erzählen, stell Fragen und 昀椀nde heraus, wie Menschen 
Leben und Welt (mit)gestalten.«  
In der Franziskanergasse können Sie »lebende Bücher« 
als Gesprächspartner*innen ausleihen und mit diesen in 
Dialog treten. Expertise und Wissen werden wechselseitig 
verfügbar – auch die »lebenden Bücher« lernen bei einer 
Living Library von ihren »Leser*innen«.

 

19:00-21:00 Ich hör dir zu ... | »Durchs Red’n kommen d’Leut z’samm«,  
sagt schon ein altes Sprichwort. Kommen Sie mit Seel- 
sorger*innen ins Gespräch über »Gott und die Welt«.
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20:00-20:45
21:00-21:45

Playbacktheater: Geschichten voller Hoffnung | Playback- 
theater bringt erlebte Geschichten auf die Bühne –  
spontan, lebendig und berührend. Teilen Sie mit uns Ihre 
»Hoffnungeschichte« und schenken Sie uns allen ein  
Stück Zuversicht. Unsere Erzählungen berühren, die  
Improvisation schenkt die Verbindung – und lässt Hoff-
nung und Lichtblicke spürbar werden, wo Worte allein  
nicht ausreichen.  
Die Poligamers freuen sich auf Sie und Ihre Beiträge!

Franziskanerkirche Salzburg  
 

.Franziskanergasse 5, 5020 Salzburg 18
Eine der ältesten Kirchen Salzburgs. Romanisches Langhaus (12. Jh.) 
mit Kreuzrippengewölbe und feingliedriger spätgotischer Chor  
(15. Jh.) mit Sternrippengewölbe. In der Mitte des Chors steht der  
von Fischer von Erlach geschaffene Hochaltar mit Pacher-Madonna. 
Bis zur Domweihe 1628 Tauf- und Pfarrkirche.

 

19:00-20:00 Hl. Messe gestaltet von der Virgilschola | Mitgestaltung  
der Abendmesse um 19:00 Uhr in der Franziskanerkirche. 
Die mystischen und meditativen Melodien erreichen die  
Herzen der Teilnehmenden an der Liturgie und führen sie 
zum Gebet. Mitglieder der Salzburger Virgilschola.  
Leitung: Stefan Engels, Giorgio Musolesi

 www.virgilschola.org

 

20:15-21:15 Blessing Beats | Worship mit Power, Holy Spirit und  
Feeling – das ist die Botschaft von Blessing Beats. Mit  
mitreißender Worship-Musik laden sie dazu ein, den  
grauen Alltag hinter sich zu lassen und in eine Atmo- 
sphäre voller Freude und innigem Lobpreis einzutauchen. 
Besonders in der Langen Nacht der Kirchen sorgen sie  
mit ihrem energiegeladenen, aber auch innigen Sound  
für ein unvergessliches Lobpreiserlebnis.

Virgilschola

Blessing Beats

Annabel Hauk

Yu Nitahara
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Kollegienkirche  
 

.Universitätsplatz 20, 5020 Salzburg 19
Johann Fischer von Erlach schuf im Auftrag des Salzburger  
Erzbischofs Johann Ernestus von Thun 1696–1707 den Bau als  
Universitätskirche und damit eine der bedeutendsten Barock- 
kirchen Mitteleuropas. Salzburgs Kunstkirche, wo Austausch  
mit zeitgenössischer Kunst und Künstler*innen Programm ist.

  Labyrinth der Sinne    
Unter diesem Motto steht das Programm in der Kollegien-
kirche – lassen Sie sich ein auf die verschlungenen Wege,  
die unser Programm bietet!  
Das Buch-Labyrinth ist von 18:30–23:00 Teil der künst- 
lerischen Darbietungen. Ab 24. Mai ist es täglich von 
10:00–18:00 begehbar.

 

18:30-18:50
19:30-19:50

Labyrinth der Sinne: Contemporary Dance Performance | 
Mit Musik, Tanz, Sprache, Celloklängen, zeitgenössischer 
Tanzimprovisation und Jazzdance entwickelten die jungen 
Performerinnen Sunshine Dancers unter der Leitung von 
Rebecca Naß mit Collagia 2.0 Geschichten über selbst er- 
fundene Gesetze, über Kinder- und Menschenrechte bis 
hin zu Wünschen und Träumen an eine Welt, wie sie uns 
gefällt.  
Sunshine Dancers, Leitung: Rebecca Naß.

 www.moz.ac.at

 

19:00-19:20
22:00-22:20

Labyrinth der Sinne: Gesänge zwischen Himmel und Erde I | 
Solistische Werke für Stimme sowie vokale und instru- 
mentale Ensemblemusik von Georges Aperghis, John Cage,  
György Kurtág und Kaija Saariaho. Musik – in Szene gesetzt 
im Dialog mit dem Buch-Labyrinth und mit dem Kirchen-
raum der klangvollen Kollegienkirche. Seien Sie entführt in 
ungewöhnliche und berührende Klangwelten.

 www.moz.ac.at

 

21:15-22:15 Mit Bach in die Nacht | Gehen Sie mit Bach in die Nacht  
und lassen Sie sich von einer Auswahl der Bach-Suiten  
für Cello Solo und der 3. Gambensonate verzaubern.  
Interpretiert vom Mirabell Duo des Mozarteums mit  
Annabel Hauk, Cello, und Yu Nitahara, Klavier.

 www.annabel-hauk.de

 

22:15-23:15 Jazz meets Church | »Jazzy Monday Trio« Koutifaris/Schmid/
Stockhammer: Spielfreude steht an oberster Stelle des  
»Jazzy Mondy Trios«. Der Funke soll überspringen und  
dem Publikum schöne Momente ermöglichen.  
Mit Klavier, Kontrabass und Schlagzeug begeistert das  
Trio regelmäßig an Montagen in Traunstein – dieses Mal 
am Freitag in Salzburg.
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Tickets € 7/5 bereits erhältlich 
auf www.literaturfest-salzburg.at

                 
     KATHRIN RÖGGLA

     »NICHTS SAGEN. NICHTS HÖREN. 
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20:00-20:20 Labyrinth der Sinne: Lieder der Sehnsucht vom Barock  
bis zur Gegenwart | In einem Programm, welches vom  
französischen Chanson über das hö昀椀sche Barock bis  
in den Impressionismus und in die Moderne reicht,  
wird die Liebe mit all ihren Irrungen und Wirrungen  
im Labyrinth besungen.  
Werke von Sergio Assad, Marc-Antoine Charpentier,  
Reynaldo Hahn u. a.  
Studierende der Universität Mozarteum Salzburg:  
Darya Litviakova, Sopran, und Ana Gorjanc, Gitarre

 www.moz.ac.at

 

20:30-20:50
21:30-21:50

Labyrinth der Sinne: Frau. Macht. Kirche. | Eine per- 
formative Inszenierung der Frau in der Kirche.  
Unterdrückung, Emanzipation, Glaubensfragen musi- 
kalisch-tänzerisch verarbeitet. Studierende des Orff- 
Instituts Universität Mozarteum Salzburg: Lena Binder, 
Christina Jaques, Caterina Mayer.

 

21:00-21:20
22:30-23:00

Labyrinth der Sinne: Gesänge zwischen Himmel und Erde II | 
Solistische Werke für Stimme sowie vokale und instru- 
mentale Ensemblemusik von John Cage, Arne Mellnäs,  
Kaija Saariaho, Iris Szeghy u. a.  
Musik – in Szene gesetzt im Dialog mit dem Buch- 
Labyrinth und mit dem Kirchenraum der klangvollen  
Kollegienkirche. Seien Sie entführt in ungewöhnliche  
und berührende Klangwelten.

 www.moz.ac.at

Darya Litviakova und Ana Gorjanc

Sunshine Dancers
Studierende des Orff-Instituts des M

ozarteum
s
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Stiftskirche Nonnberg  
 
Nonnberggasse 2, 5020 Salzburg 20
Um 714 hat der Hl. Rupert das Stift Nonnberg gegründet. Es ist das 
älteste ununterbrochen bestehende Frauenkloster nördlich der 
Alpen. Die heutige Stiftskirche wurde 1464–1509 im Stil einer  
gotischen Basilika erbaut. Seit dem 9. Jahrhundert leben hier die 
Frauen nach der Regel des Hl. Benedikt.

 

19:00-19:45 Salzburger Evensong | Denn es will Abend werden … Eine 
musikalische Abendliturgie, die vom Chor getragen wird. 
Ensemble des Kirchenchors St. Stephanus Oberalm,  
Kantorin: Barbara Schmelz, Leitung: Christian Göhringer.

 www.kirchenchoroberalm.at

Neuapostolische Kirche  
 

.Fürstenallee 13, 5020 Salzburg 
salzburg.nak.at

21
Eine aktive Kirchengemeinde, die das Miteinander und Füreinan-
der hochhält. Alle interessierten Menschen begrüßen wir gerne in 
unserer Mitte.

 

18:30-22:00 Offene Kirche | Offene Türen – offene Herzen! Zeit zum  
Singen und Musizieren – Zeit zum Kennenlernen und  
Gespräch – Agape

 

20:00-20:45 Hoffnung – Kann Kirche Hoffnung geben, hat die Kirche  
noch Hoffnung? | Impulsvortrag und Gedanken zur  
Hoffnung aus der Sicht des Christen.

 

22:00-22:30 Abendandacht | Abendgebet – Lobpreis – Dank –  
musikalischer Abendgruß

Nonntal – St. Erhard  
 

.Nonntaler Hauptstr. 12, 5020 Salzburg22
Der Erhardplatz ist eine Ruheoase mitten in der Stadt, dahinter bil-
den Festung Hohensalzburg und Nonnberg einen schönen Rahmen. 
Eine Kirche wird an diesem Ort erstmals 1404 urkundlich erwähnt. 
Der aktuelle Bau von Giovanni Gaspare Zuccalli wurde im 17. Jh. 
errichtet und diente damals als Spitalskirche.

 

22:00-23:15 Simone Pergmann & Majimaz in Concert | »Momentn fun 
glik« – »Augenblicke des Glücks«: Ein Konzert der Hoffnung. 
Die schönsten jiddischen und sefardischen Lieder, Gospels, 
Werke von Marwan Abado und Gedichte rund um Liebe  
und Frieden von Simone Pergmann.

Kajetanerkirche  

.Kajetanerplatz 1a, 5020 Salzburg 23
Erzbischof Max Gandolf von Kuenburg ließ 1685–1697 die heutige 
Kajetanerkirche errichten, ein zentraler Kuppelbau mit Kuppel-
fresko und Hochaltarbild von Paul Troger. Eine Besonderheit ist die 
»Heilige Stiege«, die 1712 in Nachahmung der römischen Scala Santa 
errichtet wurde.

 

19:00-20:00 Kirchenführung | Kunsthistorische Führung durch die  
Kajetanerkirche mit Besichtigung der Heiligen Stiege.

 

20:15-21:30 »Barmherzigkeit üben – Hoffnung schenken« | Lesungen  
und Musik zu den Sieben Werken der Barmherzigkeit.  
Gestaltet von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der  
BHB Salzburg und der Ordensgemeinschaft.
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Stadtpfarrkirche Aigen  
 
Schwarzenberg-Promenade 42, 5026 Salzburg 24
Die Kirche ist Hl. Johannes dem Täufer geweiht. Urkundlich wurde 
1411 eine Kirche genannt. Seit 1699 Kuratie, wurde die  
Kirche 1852 zur Pfarrkirche erhoben. 1689 ist ein Umbau oder  
Neubau dokumentiert. 1909/1911 wurde sie nach den Plänen von 
Franz Wagner erweitert und 1969 restauriert.

 

15:00-18:00 Pilgerwanderung zur Langen Nacht der Kirchen |  
Treffpunkt 15:00 Uhr Pfarrkirche Aigen.  
Kurze Kirchenführung.  
Wanderung zur Stadtpfarrkirche Herrnau, Führung  
durch die Krypta.  
Weiter zur Kajetanerkirche. Ca. 18:00 Uhr Ankunft am Dom  
zur Eröffnung der Langen Nacht. Umtrunk und Imbiss.

 
Bei jeder Witterung. Gehzeit 3 Stunden.  
Voraussetzung gutes Schuhwerk.   
Information: Pilgerbegleiter Hans Radauer, 
0664/75 14 12 26, wandern.radauer@gmail.com

48 49
Franz Winter jun. · Mobiltelefon: +43(0)664 308 17 65

office@fiaker-salzburg.at · www.fiaker-salzburg.at

Stadtrundfahrten · Spazierfahrten Hochzeiten · Familienfeiern
Spezielle Angebote fur Unternehmen··

FAMILIE WINTER
F I A K E R U N T E R N E H M E N  S E I T  1 9 2 4

Human Kicker Turnier

16:00 – 19:00 

Human Kicker ist wie Tischfußball – nur, dass du 
selbst die Figur bist! In einem riesigen Spielfeld 
schiebst du dich mit deinen Teamkollegen hin und 
her, um den Ball ins Tor zu befördern.

Für Jugendliche von 12 bis 16 Jahren. Ein Tag voller 
Spaß mit spannenden Spielen, köstlichem Essen,  
erfrischenden Getränken und mitreißender Musik.

Bei Schlechtwetter im Haus Kapitelplatz 6.

Organisiert von der Jungen Kirche Salzburg in Zusammenarbeit mit  
der Islamischen Religionsgemeinde Salzburg (IGGÖ).

Anmeldung zum  
Human Kicker Turnier: 
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22:30-23:30 DJANGO PARTIE – Akustik-Swing-Quartett | Mit schwung- 
vollem und fröhlichem Swing der 1930er- und 40er-Jahre  
begeistert die DJANGO PARTIE ein bunt gemischtes  
Publikum von 3 bis (geschätzten) 103 Jahren. Gegründet  
vor 18 Jahren, spannen Wolfgang Schneider (Violine,  
Klarinette, Gesang), Rudi Renger (Gitarre), Alex Sochor 
(Gitarre) und Florian Alber (Bass, Gesang) einen breiten 
musikalischen Rahmen.

Sacellum  
 
Herbert-von-Karajan-Platz 8, 5020 Salzburg 25
Die Hauskapelle der Universität. Der Bau der Alten Universität  
wurde 1618 begonnen, als Marcus Sittikus den Vorläufer der Uni-
versität gründete. So entstand auch die dem Hl. Karl Borromäus 
geweihte Kapelle des Sacellums, die aktuell einigen der umliegen-
den Einrichtungen als Gottesdienstraum dient.

 

18:30-19:30 New Work – Was bringt’s? | In einer Arbeitswelt, die sich 
durch Digitalisierung, Flexibilisierung und neue Arbeits- 
modelle ständig verändert, wird New Work immer  
relevanter. Was bedeutet New Work für Unternehmen  
und Mitarbeitende? Wie gehen wir mit Herausforderun- 
gen und Chancen der Zusammenarbeit verschiedener  
Generationen um?  
Mit dabei u. a. Generalvikar Harald Mattel und  
Susanne Vietz (Trainerin und Psychologischer Coach).

 

20:00-21:00 »NIX MACHEN MÜSSEN! Kein Handbuch für Faulpelze.«  
Buchvorstellung | P. Johannes Pausch und Kristina Proleta, 
Europakloster Gut Aich. Eine ruhige, meditative und ent-
spannte Stunde mit Musik und mit einem kleinen Buch,  
das die Autor*innen vor kurzem herausgebracht haben.

 

21:15-22:15 MADDY ROSE + BAND Vintage Pop aus Wien | Maddy Rose  
und ihre Band kreieren Vintage-Pop/Art Pop: eine  
musikalische Vision, in der sich klassischer Soul mit  
modernen Klängen zu einem einzigartigen Sound ver- 
eint. Diese Mischung aus Nostalgie und Moderne sorgt  
dafür, dass jede Performance zu einem Moment der  
Befreiung und Gefühlsektase wird, mit einer Stimme,  
die das Publikum fesselt.

 www.maddyrose-music.com

Maddy Rose + Band

Django Partie
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St. Blasius  
 
Bürgerspitalgasse 2, 5020 Salzburg 26
Erzbischof Friedrich III. von Leibnitz ließ 1327 ein Spital für kranke, 
alte und sieche Bürger*innen der Stadt errichten. 1330 wurde für  
das neue Spital eine Kirche gebaut und dem Hl. Blasius, dem  
Schutzheiligen der Kranken, geweiht. Das Gotteshaus ist eine der 
ältesten gotischen Hallenkirchen im süddeutschen Raum.

 

18:15-19:15 Hl. Messe mit modernen Liedern | Die Hl. Messe ist für uns 
Quelle und Höhepunkt unseres gemeinsamen geistlichen 
Lebens und Wirkens. Begegne Jesus, ganz nah, ganz intim, 
wenn ER sich von Dir in der Kommunion empfangen lässt 
und gleichzeitig Dich ganz empfängt.

 

19:00-22:00 Healing Prayer | Du sehnst dich nach Heilung an Körper und 
Seele und nach einer tiefen Begegnung mit Gott? Dann bist 
du hier genau richtig. Wir glauben und haben erfahren, 
dass Gott gut ist und auch heute heilt und Wunder tut. Das 
Healing Prayer ist ein Abend mit Lobpreis & kurzer Lehre, 
Heilungsgebet, prophetischem Gebet, Angebot zur Beichte, 
Krankensalbung und eucharistischer Anbetung.

St. Markus  
 

.Franz-Josef-Kai 21, 5020 Salzburg 27
Nachdem beim großen Felssturz von 1669 die alte St.-Markus- 
Kirche zerstört worden war, gab Erzbischof Johann Ernst Graf  
von Thun dem Baumeister Johann Bernhard Fischer von Erlach  
den Auftrag zum Neubau einer Kirche. Seit 1999 steht sie der  
ukrainischen griechisch-katholischen Kirche zur Verfügung.

 

20:00-20:45 Hausführung durch die St. Markus Kirche  

 

20:45-21:30 Klänge der Ukraine – Ein musikalisches Erlebnis | 
 Traditionelle Klänge des ukrainischen Volkes  
(instrumental).

 

21:45-22:30 Einführung in das Gebet der Ostkirchen und Hymnos  
Akathistos | Der Hymnos Akathistos, eigentlich Akathistos 
an die allerheiligste Gottesgebärerin und immer- 
währende Jungfrau Maria (griech. O Ακάθιστος ύμνος),  
ist ein altkirchliches Marienlob und wird seit über  
1200 Jahren hauptsächlich in der Ostkirche gesungen.

Jugendzentrum YoCo  
 
Gstättengasse 16, 5020 Salzburg 28
Das Jugendzentrum YoCo – Young Community ist Treffpunkt, 
Heimat und offenes Haus für Jugendliche und junge Erwachsene. 
Workshops im Bereich der Schulpastoral, Firmvorbereitung und 
vielfältige kulturelle Angebote als Kooperationspartner für  
konfessionelle, politische und kulturelle Jugendorganisationen.

 

20:00-22:00 Chorkonzert mit »Susi’s Delight« und »Vokale Randale« | 
Mit den zehn begeisterten Sängerinnen von »Susi’s Delight« 
und dem Männer-Ensemble »Vokale Randale« treffen auf 
der Markussaalbühne im YoCo zwei der momentan besten 
Salzburger Vokalensembles aufeinander.  
Ob Pop, Klassik oder Volkslied – die jungen Sänger*innen 
verstehen es, mit ihren grandiosen gesanglichen Dar- 
bietungen das Publikum zu begeistern. Ein Chorkonzert  
der Extraklasse.

 www.yoco.info
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Kirche zu den hl. Hieronymus und  
Antonius 

.Müllner Haupstraße 6, 5020 Salzburg 29
Die Anfänge des sogenannten Leprosenhauses gehen bis ins 13. Jh. 
zurück. Sicher genannt ist das »Sunder-Siechenhaus« in Mülln  
1391 in einer Stiftungsurkunde. 1450 wurde eine Kirche geweiht.  
Die heutige Kirche, ein barocker Saalbau mit Rundapsis, wurde  
1714 geweiht. Heute vom »Beth Suryoye«-Kolleg genutzt.

 

19:00-20:00 … wo aramäisch gebetet wird | Das Kirchlein beim Leprosen-
haus – ein Kleinod mit Geschichte. Einst Wallfahrtskirche 
und Spitalskirche des Leprosenhauses aus dem 15. Jahr-
hundert sowie Gebetsraum der Landesp昀氀egeanstalt, heute 
Kirche der syrisch-orthodoxen Gemeinde.  
Die Kirche ist für Besichtigungen, Gespräche und für das 
persönliche Gebet geöffnet.

Pfarrkirche Mülln  
 

.Augustinergasse 4, 5020 Salzburg 30
Eine erste Kapelle wird bereits 1148 erwähnt. 1439 ließ Erzbischof 
Johann II. von Reisberg die in der Grundsubstanz noch erhaltene 
gotische Hallenkirche errichten, 1735–38 erfolgte die Barockisierung. 
1605 wurden Kirche und zugehöriges Augustiner Bräu den Augusti-
ner-Eremiten und 1833 den Benediktinern übergeben.

 

18:00-21:30 Benefiz-Schinken-Käse-Toast bei ArMut-teilen | Komm zu 
uns und stärke dich mit einem Schinken-Käse-Toast, einem 
erfrischenden Getränk oder mit sonst einer Köstlichkeit. 
Die dadurch eingebrachten Spenden kommen der Initiative 
ArMut-teilen zugute – wir führen Hunderte Gespräche mit 
Menschen in akuten Notsituationen und unterstützen sie.

56 57

Benefiz-Schinken-Käse-Toast

Vokale Randale

Susi’s Delight
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18:00-18:50 Friedhofskapelle zum Hl. Kreuz auf der Himmelsterrasse 
Mülln »Die Trauer geht – Glaube, Hoffnung und Liebe  
bleiben« | Wir singen und beten im Gedenken an unsere 
lieben Verstorbenen in der Friedhofskapelle, in der eine 
Klagemauer steht. Gerhard Gruber erklärt die Kunstwerke 
dieser wenig bekannten, aber sehr interessanten Kapelle.

 

19:00-20:00 Glory Hallelujah! Jazz Missa brevis von Will Todd, Jazzy Tunes 
& Spirituals mit Jazztrio »Mellow« feat. Simon Hladik, 
Galiläachor & Müllner Cantorey | Seit 25 Jahren s(w)ingt der 
Galiläachor in der Pfarre Mülln. Ein Jubiläumsgeschenk ist 
diese Zusammenarbeit mit der Müllner Cantorey und dem 
Jazztrio »Mellow«, verstärkt durch Bläser.  
Mellow: Maximilian Käding (keys), Magdalena Kufer (bass), 
Felix Schubert (drums), Simon Hladik (sax), Juri Bell u. 
Martina Fuchsberger (trumpets). Galiläachor & Müllner 
Cantorey. Mary Wiesinger-Hartinger.

 

20:15-21:15 Trag mi, Wind | Das Vokalsextett Comedian Charmonists  
präsentiert Lieder, die die Seele be昀氀ügeln – Texte, die den 
Geist anregen – Songs, die den Körper erden. Werke u.a.  
von L. Maierhofer, C. Dreo, J.S. Bach, J. Bieber, B. Midler und  
F. Biebl. Den luftigen Abschluss bildet ein »Lalelu« im  
Barbershop – pardon, im Barbershop-Stil.  

www.chorverbandsalzburg.at

Mellow
Comedian Charmonists
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Marketing, 
das den 
Unterschied 
macht.

+43 662 285000 | office@martinundklein.com

Jetzt kostenlosen 

Branding Report anfordern:

Wir unterstützen Unternehmen und Personal Brands 
dabei, ihr Wachstum zu steigern – durch den Aufbau 
einer begeisternden Marke und die Umsetzung  
wirkungsvoller Marketing- und Vertriebsstrategien.

Marketing & Vertrieb Agentur
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Altkatholische Kirche Salzburg  
 

.Schloss Mirabell Eingang 1, 5020 Salzburg 32
Unter Fürsterzbischof Franz Anton Fürst Harrach wurde 1709–22  
das Schloss Mirabell barockisiert. Lukas von Hildebrandt ge- 
staltete die Schlosskapelle. Nach dem Großbrand 1818 wurden 
Schloss und Kapelle teilweise zerstört und neu errichtet. Seit 1938  
ist die Schlosskapelle Kirche der altkatholischen Kirchengemeinde.

 

19:00-19:20
19:40-20:00

Kirchenführung, Information über die altkatholische Kirche | 
Barocke Schlosskirche – Kirchenführung. Altkatholische 
Kirchengemeinde seit 1938 in der Schlosskirche.  
Eine historische Kirchenführung und Informationen zur 
altkatholischen Kirche werden angeboten.

 

19:20-19:40
20:00-20:20

Moderne und traditionelle geistliche Lieder vom Chor der 
altkatholischen Kirche | | Der Chor der altkatholischen 
Kirchengemeinde mit engagierten Sänger*innen  
präsentiert ein buntes Programm geistlicher Lieder.  
Gesang zum Zuhören und Mitschwingen.

 

20:30-21:30 Highlights of Gospels and Spirituals | Der Oikumenia-  
Gospel-Chor Salzburg, ein Chor verschiedener christlicher 
Religionen, singt für Sie traditionelle Gospels, Taizé-Lieder 
und Spirituals. Mitwirkende: 24 Sänger*innen und  
Musiker*innen (E-Piano, Gitarre, Djembe) unter der Leitung 
von Ksenija Cengic.

 

21:30-22:30 Schlosskirchenkonzert | Lassen Sie sich im prachtvollen 
Ambiente der Schlosskirche vom philippinischen  
Pianisten Justin de Leon mit Werken von Johann Sebastian 
Bach, Ludwig van Beethoven und anderen verzaubern.

Andräkirche 
 

.Mirabellplatz 5, 5020 Salzburg 31
Das offene Gotteshaus mitten im städtischen Getriebe – ein Raum, 
in dem der enge Alltag sich weitet und der Mensch Atem holen 
kann. In der Begleitung und im persönlichen Gespräch, in Begeg-
nung, Gottesdienstfeier und Musik Orte der Zu昀氀ucht und Räume der 
Hoffnung zu öffnen, das ist zentrales Anliegen.

 

17:00-19:30 Colourful Hope | Wir sprühen unter Anleitung von Graf昀椀ti 
Artist Muck bunte Botschaften der Hoffnung und die  
Teilnehmer*innen können ihrer Fantasie freien Lauf lassen. 
Es gibt Säfte und gesunde Snacks. Ein Angebot des Jugend-
zentrums Iglu. Die Veranstaltung 昀椀ndet nur bei Schön- 
wetter vor der Andräkirche statt.

 

18:00-18:30 Warm-Up | Groovige Beats zur Einstimmung auf das  
»Café am Rande der Freundlichkeit«.

 

18:30-20:00 Live-Podcast »Café am Rande der Freundlichkeit« | »Das 
Café am Rande der Freundlichkeit« ist die wohl wildeste 
Show, von der Sie je geträumt haben. Das Motto ist hier 
nicht True Crime, sondern True Comedy. Wenn sich die  
drei bärtigen Brothers from different Mothers ans Mikro 
hängen, wird der Ausnahmezustand ausgerufen.

 

20:00-20:30 Changeover mit Spherical Sounds | Sounds zum Eintauchen 
in die Disco-House-Mix-Vibes von SLASHY DISCO

 

20:30-24:00 Slashy Disco | Mit einer exklusiven Mischung aus den  
heißesten Disco-Beats der 70er- und 80er-Jahre und den 
energetischen Vibes der aktuellen House-Szene liefert  
Slashy Disco den Soundtrack für deine Miami-Highway- 
Träume. Er feiert die Kunst des Remixens, bringt frische 
Energie in die elektronische Musikszene und sorgt für die 
Endless-Summer-of-Love-Vibes.
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20:00-22:00 Cocktailgespräche mit »BIG5«  | Wo kommt man besser  
ins Gespräch als bei guten Getränken? Deswegen mischt 
»BIG5« (Evangelische Jugend in Stadt-Salzburg und Um- 
gebung) gemeinsam mit der Evangelischen Hochschul- 
gemeinde vor der Kirche alkoholfreie Cocktails und lädt 
dazu ein, über Hoffnung und Zukunft ins Gespräch zu 
kommen.

Dreifaltigkeitskirche  
 
Makartplatz, 5020 Salzburg 34
Unter Erzbischof Johann Ernst von Thun 1694–1702 errichteter  
Bau – das erste Werk des Johann Bernhard Fischer von Erlach in 
Salzburg. Als Vorbild dienten Sakralbauten in Rom, architektoni-
scher Mittelpunkt der Anlage ist die mächtige Tambourkuppel.  
Das Kuppelfresko stammt von Johann Michael Rottmayr.

 

18:30-19:30 Heilsames Singen | Heilsames Singen ist ein wunderbares 
Lebenselixier, das ganzheitlich auf Körper, Geist und Seele 
wirkt und die Selbstheilungskräfte aktiviert. Die Teil-
nehmer*innen sind eingeladen zum Mitsingen einfacher 
Gesänge – mit und ohne Bewegung.  
Leitung: Elisabeth Kummer und Annette Neutzner (beide 
Singleiterinnen für Heilsames Singen)

 

19:45-20:15
20:20-20:45

Orgel x Poetry | Wie klingt Hoffnung? Vielleicht wie eine 
Synthese aus Orgelklängen und Slam Poetry. Valeria Lanner 
und Helene Ziegler lassen Musik und Poesie zusammen-
昀氀ießen. Töne und Worte inspirieren einander gegenseitig 
zu einer zeitgenössischen Fusion aus sakralem Klang und 
Mundartdichtung. Die beiden Künstlerinnen kreieren erst-
malig ein gemeinsames Programm: ausgefeilt, verspielt, 
emotional und raumgreifend.

Evangelische Christuskirche  
 

.Schwarzstr. 25, 5020 Salzburg 33
Älteste evangelische Kirche im Land Salzburg. Mit ihrem Bau im  
historistischen Stil wurde unmittelbar nach der Gründung der  
ersten evangelischen Pfarrgemeinde (1863) begonnen, die durch  
das Protestantenpatent von 1861 möglich geworden war. Ein Ver- 
anstaltungszentrum für kirchliche und kulturelle Angebote.

 

19:00-22:00 Verkauf von Erinnerungspfeifen aus unserer alten Orgel | 
Sichere Dir ein Erinnerungsstück, der Erlös kommt  
unserer neuen Orgel zugute!

 

19:30-21:30 Salzburgs Exulanten | Kurz昀椀lm über die Ausweisung der 
Salzburger Evangelischen 1731–1732 – mit Pfarrerin  
Barbara Wiedermann. 
Beginnzeit jeweils 19:30, 20:30, 21:30 Uhr/Dauer ca. 20 min

 

19:30-21:00 Christ sein heißt miteinander essen – mit Pfarrer Waron  
von der Matthäuskirche | Vor 500 Jahren begehrten die  
Bauern nicht zum ersten und auch nicht zum letzten Mal 
gegen die Obrigkeit auf und setzten sich für Gerechtigkeit 
ein. Im Gedenken an die Aufstände und in der Hoffnung 
auf eine gerechte Welt kochen und essen wir gemeinsam.  
Keine Anmeldung erforderlich.

 

19:30-21:30 Besteigung des Turms der Christuskirche | Entdecke ein ein- 
maliges Altstadtpanorama bei der geführten Besteigung 
des Kirchturms!  
Ausgabe von Zählkarten ab 19:00 Uhr vor Ort 

pro Turmbesteigung max. 10 Personen/Dauer ca. 20 min

 

20:00-21:30 Klaviermusik in der Kirche | Kantor Markus Bunge spielt  
ein kurzes Konzert. 
Beginnzeit jeweils 20:00 und 21:00 Uhr/Dauer ca. 20 min
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21:00-22:00 Orgel-Zweikampf: Stefan Aichinger vs. Stefan Engels | Zwei 
prominente Kirchenmusiker treffen in der Nacht aufeinan-
der, um herauszu昀椀nden, wer der Stärkere ist! Improvisation 
über Texte, Lieder, Bilder. Moderation: Szidónia Lőrincz

Kapuzinerkloster  
 
Kapuzinerberg 6, 5020 Salzburg 35
Erzbischof Wolf Dietrich von Raitenau holte 1596 die Kapuziner 
als Antwort auf die Reformation nach Salzburg in das ehemalige 
Trompeterschlösschen auf dem Imberg. Der schlichte Kirchenraum 
entspricht dem Armutsideal der Kapuziner. Die reliefgeschmückten 
Tor昀氀ügel (1470) stammen vermutlich aus dem alten Dom.

 

18:45-22:00 Ich hör dir zu | Manchmal tut ein offenes Ohr – jemand der 
einfach zuhört – gut. An einem ruhigen Ort gibt es die  
Möglichkeit für Gespräche und zur Beichte.

 

18:45-22:00 Panoramablick auf Salzburg | Den schönsten Blick auf  
Salzburg genießen. Die Brüder laden zur Begegnung und 
zum Gespräch auf die Panoramaterrasse des Klosters ein 
(bei schlechtem Wetter im Refektorium).

 

18:45-19:45
19:15-20:15
19:45-20:45
20:15-21:15
20:45-21:45
21:15-22:00

Klosterführung | Das Kloster und das Leben der Kapuziner 
näher kennenlernen: Die Kapuziner engagieren sich in  
der Seelsorge. Das Kloster ist ein Ort der Gastfreundschaft 
und Ausbildungsstätte für den Ordensnachwuchs.  
Die Brüder bieten ca. einstündige Führungen durch das 
Kloster an, zeigen und erzählen, wie heute Kapuziner  
leben.

 

18:45-22:00 Segensort | Sich den Segen Gottes zusprechen lassen. Die 
Brüder laden dazu ein, sich einen persönlichen Segen  
zusprechen zu lassen – alleine, als Paar, als Familie …
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19:00-20:15 Sonnleitn Dreigsang und Mostviertler Stubmtischmusi | 
Der Sonnleiten Dreigsang und die Mostviertler Stubm-
tischmusi tragen einfühlsame Jodler und Weisen vor. Die 
Darbietungen sind von den Themen Glaube, Hoffnung, 
Liebe und Naturbeobachtungen inspiriert. Das friedliche 
und wunderschöne Ambiente der Kapuzinerkirche und die 
ausschließlich natürlichen Klänge der Stimmen und Instru-
mente verschmelzen dabei zu einem Erlebnis für alle Sinne.

 

20:30-21:45 Traditionelle Volksmusik im Kirchenraum | Feine Volks- 
musik aus dem Berchtesgadener Land:  
Frauen-Dreigesang Stoaberg-Sängerinnen und  
Instrumentalgruppe Antoniberg-Musi.  
Eine Kooperation mit dem Salzburger Volksliedwerk.

 www.stoaberg-saengerinnen.de

 

22:15-22:45 Meditativer Tagesausklang | Den Tag in Gottes Hände 
zurücklegen. Die Brüder beschließen den Tag mit einer 
meditativen Gebetszeit in der Kapuzinerkirche.

St. Johannes am Imberg  

Imbergstiege 3, 5020 Salzburg 36
Kleine Kirche unterhalb des Kapuzinerklosters, im Kern romanisch, 
1319 das erste Mal erwähnt. 1594–99 haben sie die Kapuziner als 
Klosterkirche benutzt, unter Erzbischof Max Gandolf von Kuenburg 
wurde sie 1681 barockisiert. Durch Restaurierungen der letzten Jahre 
wurde die schmucke Innenausstattung sichtbar.

 

18:30-19:30 Klein, fein und geheimnisvoll: Kirchenführung mit Orgel- 
musik | Ihr heutiges Gesicht hat die Imberg-Kirche in der 
Mozart-Zeit bekommen, aber da war sie schon über  
450 Jahre alt … Sieben Jahrhunderte Geschichte also. Am 
Ende dieser Führung wartet ein Blick auf ein Stück Mittel- 
alter, das auch Salzburg-Kennern ganz neu sein wird. Es 
führt der Salzburger Kulturjournalist Reinhard Kriechbaum.

 

19:45-20:45 Brennpunkte des Lebens Jesu: Bergpredigt und Passion | 
Was in der Bergpredigt gelehrt wird, müssen die, die an 
der Macht sind, ablehnen und verurteilen. Die Passion ist 
die Konsequenz der Bergpredigt. Beide Texte erleben Sie 
an diesem Abend als szenische Darstellung, begleitet von 
Klarinettenmusik zur meditativen Vertiefung.  
Darstellung: Franz Strasser, Schauspieler, Wels  
Klarinette: Doris Freimüller-Auinger, Landesmusikschule 
Gmunden
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Andräkirche Salzburg 
Mirabellplatz 5/1 

5020 Salzburg

23.5.2025, ab 18 Uhr

Wann?

Wo? Changeover 
20:00 – 20:30

DJ-Set  
20:30 – 24:00

Warm-Up 
18:00 – 18:30 

Live-Podcast  
18:30 – 20:00
Das Café am Rande der  
Freundlichkeit

mit Spherical Sounds

DJ-Set Slashy Disco  
& Friends



Kirchen in anderen  
Stadtteilen

37 Bibelwelt

38 Rumänisch-orthodoxe Kirche

39 Serbisch-orthodoxe Kirche

40 Stadtpfarrkirche Parsch

41 Pfarrkirche Gnigl
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Bibelwelt  
 
Plainstraße 42 A, 5020 Salzburg 37
Die Bibelwelt Salzburg versteht sich als ein Erlebnismuseum, in 
dem biblische Geschichten mit allen Sinnen erlebt werden können. 
Getragen vom ökumenisch geführten Verein »Bibelwelt« mit Un-
terstützung der Stadtpfarre St. Elisabeth und des Seelsorgeamts der 
Erzdiözese Salzburg.

 

18:00-21:00 Such die Lösung mit EZI und CHAMORI | Löse mit EZI, der 
Bibelwelt-Ziege, biblische Rätsel. Staune mit CHAMORI, dem 
Bibelwelt-Esel, was Paulus alles auf seinen Reisen erlebte.

 

18:00-21:00 Da gibt’s nichts zu meckern! – Stapf wie Mose durch die  
Wüste und wühl dich durch 21.500 sandfarbene Bälle |  
Das Bällebad in der Bibelwelt ist ein Vergnügen für alle  
Kinder in der Bibelwelt. Es vermittelt auf spielerische  
Weise die abenteuerliche Reise, die Mose erlebte, als er  
mit dem Volk Israel 40 Jahre lang durch die Wüste zog.

 

20:00-21:00 Dein Licht wird hervorbrechen wie die Morgenröte –  
Tröstende Worte auf der Prophetenstiege der Bibelwelt 
mit Rast in der Oase Mamre | Wie die Morgenröte die  
Nacht beendet, so kann auch in Situationen großer  
Dunkelheit Gottes Nähe heilend erfahren werden. Der  
Vers aus dem Prophetenbuch Jesaja (58,8) verheißt allen 
eine Veränderung, die sich aufmachen und vom Licht 
Gottes erfüllen lassen. Gottes Licht wandelt. Es schenkt 
Hoffnung und Trost.

Rumänisch-orthodoxe Kirche  
 

.Robinigstraße 48, 5020 Salzburg 38
Die Holzkirche zu den Erzengeln Hl. Michael und Gabriel, den  
Hl. Märtyrern Epiktet und Astion wurde 2009 geweiht. Architekt 
Dipl.-Ing. Eugeniu Dumitru orientierte sich bei der Planung an  
alten Holzkirchen in Rumänien und gestaltete die Kirche als  
Unikat (Einrichtung) mit Salzburger Prägung (äußere Form).

 

19:30-19:45 Glockengeläut und Simandron (Toaca) zum Selbst- 
ausprobieren | Ein Symandron besteht aus einem Holz- 
brett. Es wird mit zwei Holzhämmern rhythmisch gespielt 
und hat die Funktion, mit Glocken abwechselnd den  
Gottesdienst anzukündigen. Das Symandron kann auch 
selbst ausprobiert werden.

 

19:45-20:45 Kirchenführung mit Erzpriester Dr. Dumitru Viezuianu |  
Sie erfahren mehr über den Kirchenbau, den spirituellen 
Gehalt des Kirchenraums und über die Geschichte und  
das geistliche Leben der Kirchengemeinde.

 

20:45-21:15 Gebet für Frieden und Wohlergehen | Segnung für innere 
Stärkung bzw. Gesundheit.

 

21:15-21:50 Die Ikonen – das gemalte Wort Gottes | Sie erfahren mehr 
über orthodoxe Theologie in Bildern/Farben und über die 
liturgische Dimension der Ikonogra昀椀e.

 

21:50-22:30 Ökumenische Begegnung | Gesprächsrunde mit anschließen-
der Agape im Pfarrsaal.

74 75



Kirchen in anderen StadtteilenKirchen in anderen Stadtteilen

 

20:00-20:30 Wo sind hier Kokoschka, Mikl, Adlhart oder Wotruba? |  
Halbstündliche Führung durch die Kirche speziell zu  
den Werken mit Bezug zu den Künstlern Oskar Kokoschka, 
Josef Mikl, Jakob Adlhart und Fritz Wotruba. 
Beginnzeiten um 20:00, 20:30, 21:00, 21:30, 22:00 und 22:30 Uhr

 

23:00-24:00 Anbetung  

Serbisch-Orthodoxe Kirche  

.Schmiedingerstraße 48, 5020 Salzburg 39
Hier steht seit 2010 die erste serbisch-orthodoxe Kirche der Stadt 
Salzburg. Bereits seit 1946 existiert eine serb.-orth. Gemeinde in 
Salzburg, die in den katholischen Kirchen Taxham und St. Blasius 
Gottesdienst bis 2010 gefeiert hat. Der heutige Pfarrer der  
Gemeinde heißt Dragan Eric.

 

18:00-18:45 Orthodoxe Vesper (Abendlob)  

 

18:45-19:15 Chorkonzert des serbisch-orthodoxen Chors  

 

19:15-20:00 Impulsreferat: Serbisch-orthodoxe Kirche in Salzburg  
mit Diskussion  

Stadtpfarrkirche Parsch  
 

.Geißmayerstraße 6, 5020 Salzburg 40
Eingebaut wurde die Kirche in einen nach 1866 errichteten Bauern-
hof, der Neubau 1954–56 integriert einen Bereich des alten Guts- 
hofs als Sitzbankbereich. Bedeutende bildende Künstler wurden 
eingebunden (Kruzi昀椀xe von F. Wotruba und J. Adlhart, Betonglas-
fenster von J. Mikl, Zeichnungen nach Kokoschka von R. K. Fischer).

 

18:00-18:25 Rosenkranz  
 

 

18:30-19:30 Hl. Messe  

 

19:30-24:00 Wo brennt’s? Pfadfinderlagerfeuer mit Würstel und Bier | 
Pfarrgemeinde und Pfad昀椀nder der Gruppe Salzburg 8 
Parsch-Aigen

Stadtpfarrkirche Parsch
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Pfarrkirche Gnigl 

Eichstraße 58, 5023 Salzburg 41
Seit dem Mittelalter wurde Gnigl sowie Itzling und Heuberg durch 
die Stadtpfarre Salzburg seelsorglich betreut. Seit der Weihe des 
heutigen spätbarocken Kirchenbaus 1738 ist die Gottesmutter 
Hauptpatronin der Gnigler Pfarrkirche. Das Gnadenbild »Maria 
Schutz« führte zu einer lokalen Wallfahrtstradition.

 

12:00-18:00 Schnupperpilgern am Salzburger Mariazeller Weg |  
Treffpunkt: 12:00 Gaisbergspitze/Bushaltestelle  
Treffpunkt: 15:00 Pfarrkirche Gnigl  
Von der Gaisbergspitze geht es über Judenberg und  
Gersberg bis zur Gnigler Kirche. Möglichkeit zum  
»Einstieg« in den Pilgerweg, der von Salzburg nach  
Mariazell führt.  
Von Gnigl über den Kapuzinerberg, entlang der alten  
Stadtmauern, Einkehr im Kapuzinerkloster, bis zur  
Mariazeller Kapelle in St. Peter.

Pilgerwege nach und durch Salzburg
g Schnupperpilgern – von Gnigl nach St. Peter
g Mit der »Alm« näher kommen –  
     Schnupper-Pilgertour mit Start in Bergheim
g Pilgerwanderung  – von Aigen zur Kajetanerkirche

Alle Infos auf Seite 12
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Weitere Kirchen  
im Land Salzburg und  
im Tiroler Unterland

42 Bergheim –  
Pfarrkirche zum Hl. Georg

43 Elixhausen –  
Pfarrkirche Hll. Bartholomäus und Vitus

44 Saalfelden –  
Evangelische Friedenskirche

45
Saalfelden –  
Serbisch-orthodoxe Kirche  
der Versammlung der serbischen Heiligen

46
Saalfelden – Stadtpfarrkirche  
zu den hll. Johannes der Täufer  
und Johannes der Evangelist

47 Neumarkt am Wallersee –  
Stadtpfarrkirche

48 Unken –  
Pfarrkirche Hl. Jakobus der Ältere

49 Waidring –  
Pfarrkirche zum Hl. Vitus und Hl. Nikolaus

50
Brixen im Thale –  
Dekanatspfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
und hl. Martin

51 Hopfgarten –  
Pfarrkirche Hll. Jakob und Leonhard

52 Kirchbichl –  
Pfarrkirche Maria Himmelfahrt
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Elixhausen – Pfarrkirche  
Hll. Bartholomäus und Vitus  
 
Pfarrweg, 5161 Elixhausen

43
Urkundlich wird die Kirche 1173 erstmals erwähnt. Bei einer Grabung 
wurde eine romanische Apsis gefunden. Von der 1516 fertiggestell-
ten gotischen Kirche ist heute noch der Turm erhalten. 1823/24 
wurde die Kirche im klassizistischen Stil neu errichtet. Historisch be-
deutende Orgel von Ludwig Moser (Orgelbaumeister Roland Hitsch).

 

19:00-20:00 Salzburger Evensong | Ein gesungenes Abendgebet in der 
Tradition der anglikanischen Kirche.  
Herzliche Einladung zum Mitfeiern! Salzburger Evensong  
in der Fassung für Frauenstimmen.  
Mitwirkende: dorfKlang aus Elixhausen, CHORiginell  
aus Seeham, Herzklang aus Schleedorf, Aufdraht aus 
Berndorf sowie Sängerinnen aus dem Flachgau.  
Kantorin: Anna Wernbacher. Orgel: Anni Meßner.  
Gesamtleitung: Magdalena Langwieder.

 www.kirchen.net/kirchenmusik

Bergheim – Pfarrkirche zum Hl. Georg  
 
Pfarrweg 1, 5101 Bergheim 42
Unter Erzbischof Max Gandolph um 1700 im frühbarocken Stil  
erbaut. Planverfasser und Architekt vermutlich Baumeister  
Giovanni Gaspare Zucalli. Bemerkenswert ist die reiche Figuren-
ausstattung der Altäre. Es fällt auf, dass fast so viele Frauen wie 
Männer aus der Schar der Heiligen dargestellt sind; das ist selten.

 

15:00-18:00 Mit der »Alm« näher kommen – Schnupper-Pilgertour  
zur Langen Nacht der Kirchen (7 km) | Wir beginnen in  
der Moosstraße, gehen in Richtung Almkanal, dem wir  
bis zur Altstadt folgen.  
An- und Abreise ist mit den Öf昀椀s gut möglich.  
Anmeldung bei Claudia Huber: 0664/75 11 70 51 oder  
ch.pilgern@sbg.at

 

18:00-21:30 Nacht der musikalischen Vielfalt | Eine buntes Mosaik  
aus Kirchenmusik! Unsere Ensembles singen und spielen, 
was Sie sonst nicht immer zu hören bekommen.

 18:00 Kirchenführung  
 18:30 Heilsames Singen | Leitung: Margarethe Taferner  
 19:00 Gospelchor | Leitung: Georg Ditich  
 19:30 Familienensemble Burkali
  20:00 Orgelkonzert | Leitung: Susanne Hauser 
 20:30 Projektchor Bergheim 
 21:00 Ensemble Trachtenmusikkapelle Bergheim 
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Land Salzburg und Tiroler UnterlandLand Salzburg und Tiroler Unterland

 

20:05-20:15 Chorkonzert | Darbietung traditioneller orthodoxer Hymnen, 
gesungen vom Kirchenchor unter der Leitung von Karolina 
Budak.

 

20:15-20:20 Jesusgebet | Gemeinsam gesungen vom Chor und den Besu-
chern.

 

20:20-20:30 Fragenecke | Möglichkeit für die Besucher, Fragen an den 
Priester und den Künstler der serbisch-orthodoxen Kirche 
zu stellen.

Saalfelden – Stadtpfarrkirche   

.Lofererstraße 11, 5760 Saalfelden 46
Die Ursprünge der Kirche gehen auf die Zeit um 1000 zurück, aus 
der Spätgotik stammen noch der Turm und die Krypta. Nach dem 
verheerenden Brand 1811 wurde das Gotteshaus 1859/60 zu einer 
neuromanischen Basilika umgebaut und um 1960 im Inneren  
völlig neu gestaltet. Kruzi昀椀x und Pfeiler昀椀guren von Jakob Adlhart. 

 

20:45-21:05 Musik für Orgel und Oboe | Monika Schulte und Wilfried 
Rohm

 

21:15-21:35 Chorkonzert | Liturgischer Consort, Leitung Clemens  
Reichsöllner

 

21:45-22:05 Meditativer Tanz | mit Maria Steger

 

22:05-22:45 Begegnung im Pfarrsaal mit Imbiss  

 

22:30-22:45 Komplet (Nachtgebet) | in der Krypta

Saalfelden – Evangelische Friedenskirche 
 
Palvenstraße 2, 5760 Saalfelden 44
Die evangelische Kirche im Pinzgau ist stark von der Diaspora- 
situation geprägt. Zentren des Glaubenslebens sind die vier Kirch- 
und Predigtorte. Die Saalfeldener Friedenskirche, deren Innen-
raum von Christus als »Licht der Welt« geprägt wird, wurde 1966 
eingeweiht.

 

18:00-18:25 Ökumenischer Eröffnungsgottesdienst | mit evangelischer 
Pfarrgemeinde, serbisch-orthodoxer Gemeinde, katholi-
scher Pfarrgemeinde

 

18:35-19:20 Evangelische Kirchenmusik mit Zwischenmeditationen  

 

19:20-19:40 Kulinarische Ecke  

Saalfelden – Serbisch-orthodoxe Kirche  

Anton-Wallner-Straße 1a, 5760 Saalfelden45
Die Kirche wurde 2009 fertiggestellt und ist das erste Gebäude 
dieser Art in Österreich nach dem Vorbild der St.-Georg-Kirche in 
Hrtkovci im serbisch-byzantinischen Stil errichtet, geplant von 
einem Salzburger Architekturbüro mit dem serbisch-orthodoxen 
Architekten Momcilo Turuntas. 

 

19:45-20:05 Abendgottesdienst »Večernje Bogosluženje« | Nach einer 
Begrüßung durch den Priester der serbisch-orthodoxen Kir-
che, Dragan Budak, wird unter Beteiligung der Besucher ein 
Teil des traditionellen Abendgottesdienstes vorgestellt.
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Unken – Pfarrkirche Hl. Jakobus  
der Ältere 
 
Niederland 42, 5091 Unken

48
1383 erstmals eine Kirche genannt. Die Kirche war bis 1803 dem Stift 
St. Zeno in Reichenhall inkorporiert. 1812 wurde die Kirche zur  
Pfarrkirche erhoben. 1756 brannte sie, von 1758 bis 1760 erfolgte un-
ter Einbeziehung des alten Turms nach den Plänen des Baumeisters 
Philipp Maurer der Neubau. 1959/1960 wurde die Kirche restauriert.

 

19:00-21:00 Ich will dir eine Zukunft und eine Hoffnung geben  
(Jer 29,11b) | Bring deine Hoffnungen und Sehnsüchte  
vor Gott und lass dich von seinem Wort beschenken,  
ermutigen, bestärken. 19:00 Uhr ökumenische Wortgottes-
feier mit Lichtfeier, anschl. Besuch von Stationen im  
Kirchenraum. Während des Stationenbetriebs leise  
meditative Musik im Kirchenraum.

Waidring – Pfarrkirche zum  
Hl. Vitus und Hl. Nikolaus 
 

Kirchgasse 10, 6384 Waidring
49

Urkundlich wurde 1381 eine Kirche genannt. 1480–1504 spät- 
gotischer Kirchenbau, 1757–60 barocker Neubau. Bei Grabungen 
1991 in der Kirche wurden Hinweise auf Bestattungen im  
8. Jahrhundert sowie ein Querfundament um 1200 ergraben.

 

19:30-22:00 Lesungen | Texte, Geschichten, Meditationen

 

19:30-20:00 Konzert heimischer Musikgruppen   
Wiederholungen um 20:30 und 21:30 Uhr

 

19:45-20:15 Turmführung | Führung auf den Glockenturm der Pfarrkirche 
mit Alois Flatscher (Pfarrkirchenrat). 
Wiederholungen um 20:45 und 21:30 Uhr

Neumarkt am Wallersee – Stadtpfarrkirche  
 

.Kirchenstraße 3, 5202 Neumarkt am Wallersee 47
Hier stand bereits eine romanische Marktkirche (um 1240 errichtet). 
Der heutige Bau stammt von Raimund Jeblinger (1888). Die Kirche 
besitzt ein einheitliches Altarensemble im Neorenaissancestil von 
Josef Kepplinger.

 

19:00-21:45 Führung/Besichtigung Schanzhäusl | Die Studenten- 
verbindung Sighartstein führt durch das Schanzhäusl  
und erklärt die Geschichte des Gebäudes, was eine  
Studentenverbindung ist, wie lange sie bereits besteht 
und welche Gruppen es noch gibt. Studentenverbindung 
Sighartstein, Andreas Bäuchler. Nicht barrierefrei.

 

19:00-19:30 (K)ein Krügerl für die Kirche, Teil 1 | Ein Theatersketch  
zum Thema Sanierung der Stadtpfarrkirche in zwei Teilen.  
Theatergruppe Neumarkt/Wallersee

 

19:45-20:15
21:15-21:45

Messgewänder einst und heute und einiges andere mehr | 
Ausstellung von Messgewändern, Messbüchern,  
liturgischen Geräten einst und heute. Führung mit  
Pfarrer Gottfried Laireiter.

 

20:30-21:00 (K)ein Krügerl für die Kirche, Teil 2 | Ein Theatersketch  
zum Thema Sanierung der Stadtpfarrkirche in zwei Teilen.  
Theatergruppe Neumarkt/Wallersee

 

22:00-22:15 Hoffnungslicht in der Nacht – Lichtfeier | Pfarrer Gottfried 
Laireiter

 

22:15-22:45 Agape im Schanzhäusl | Agape mit Brot und Wein als  
Abschluss für die Lange Nacht der Kirchen 2025.  
Studentenverbindung Sighartstein, Andreas Bäuchler.  
Nicht barrierefrei.
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Hopfgarten – Pfarrkirche  
Hll. Jakob und Leonhard   

.Marktplatz 7a, 6361 Hopfgarten  51
Schon von weitem sieht man die Hopfgartner Pfarrkirche – auch 
»Dom des Brixentals« genannt. Das doppeltürmige, barocke  
Gotteshaus wurde 1758–64 von Kassian Singer und Andre Huber 
erbaut. Auf der großartigen Metzler-Orgel werden auch Konzerte 
von weltberühmten Organisten geboten.

 

17:00-23:00 Meine Seele wird stille bei dir | Marienkapelle –  
Zeit der Stille, Hoffnungstexte.

 

17:00-23:00 Wer weiß denn sowas? | Liturgische Geräte und Farben  
im Kirchenjahr.

 

17:00-18:45 Hoch hinaus | Turmführung und Orgelführung  
(nicht barrierefrei)

 

17:00-18:45 Wer findet den Schatz | Kinderprogramm:  
Schnitzeljagd durch die Kirche.

 

19:00-19:45 Hl. Messe | in Elsbethen, musikalisch gestaltet

 

20:00-20:45 Konzert | Musik und meditative Texte

 

20:45-21:30 
22:15-23:00

Taste the spirit | Messweinverkostung – probieren Sie  
einen Schluck vom Wein, der bei der Wandlung ver- 
wendet wird!

 

20:45-21:30 Backstage | Turmführung, Blick hinter den Hochaltar  
und in die Sakristei. (Turm nicht barrierefrei)

 

21:30-22:15 Marienlob | Musikalisches Marienlob mit der Kantorei.

Brixen im Thale – Dekanatspfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt und hl. Martin 
 
Dorfstraße 88, 6364 Brixen im Thale

50
788 wird erstmals eine Kirche erwähnt, im Spätmittelalter Aufzeich-
nungen über ein gotisches Gotteshaus. Bis zum Jahre 1786 waren  
bereits mehrere sakrale Bauten errichtet bzw. umgebaut worden. 
1790 wurde mit dem völligen Neubau des spätbarock-klassizisti-
schen Gotteshauses begonnen und 1797 wurde die Kirche geweiht.

 

19:00-19:30 Musikalische Eröffnung | durch die Weisenbläser

 

19:30-20:30 »Hinauf ins Gewölbe!« |  Führungen in der Pfarrkirche:  
Eine Gelegenheit, die Kirche aus neuen Blickwinkeln  
kennenzulernen und normalerweise nicht zugängliche 
Plätze zu entdecken! Kinder mit erwachsenen Begleit- 
personen dürfen gern mitgehen!

 

21:00-21:20 Abendgebet  
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22:15-23:00 Backstage | Blick hinter den Hochaltar und in die  
Sakristei.

 

22:45-23:00 Orgelkonzert | Organist Manfred Hammer spielt auf der 
Metzlerorgel.

 

23:00-23:30 Abendlob | Abschlussandacht im Licht der Kerzen.

Kirchbichl – Pfarrkirche  
Maria Himmelfahrt 
 
Pfarrgasse 3, 6322 Kirchbichl

52
Urkundlich wurde 788 eine Pfarre in Bichlwang genannt. 1217 wurde 
Kirchbichl genannt. Der gotische Kirchenbau wurde von 1733 bis 
1735 nach Plänen des Baumeisters Jakob Singer stark verändert und 
barockisiert. Die Kirche wird von der ehemaligen Friedhofsmauer 
mit Kreuzwegnischen umgeben.

 

18:00-21:00 Agape im Kirchhof  

 

18:00-20:00 Turm-, Gewölbe-, Kirchenraum- und Sakristeibesichtigung  

 

20:00-21:00 Meditativer Tagesausklang  
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Auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr!
LANGE NACHT DER KIRCHEN  29.05.26

Wir danken unseren Partnerinnen und Partnern für ihre Unterstützung!

Ein Projekt der christlichen Kirchen in ganz Österreich – 
in der Erzdiözese Salzburg veranstaltet von 
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